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15 18000 4 5l Die Franzoſen ſperren den Verkehr rt der e e h r r zu29 im Mausdepartement eine teilweiſe indirekt anz t Erfahrungen mit der deutſchen Eiſenbahn Das Auto Fahrverbot et Adreſſe i Rede gehalten, deren Maßloſig.
2 auſ dem veſebten inß unbeſetzte Geht a. keit ſelbſt das bisher von ihm Geleiſtete um mehrere Graded r Sranzöſiſche Eiſenbahnregie Ferner Du herhafbet r W r überſteigt. Gerade deshalb aber bietet ſie auch eine ganze

Vei Durchfühenng des Eiſenbahndetri e e mann und der Grubenbeamte Wurmbach, beide von der Reihe von Angriffspunkten; unſere Staatsmänner werden
D ſierten Strecken haben die Fran nd n et der We Zeche „Miniſter Achenbach“ in Beambauer Auf Zeche hoffentlich nicht zögern, hieran anzuhaken. Am verwund

handlung des Materials mit Lohn Dchwi ſelten u katn Be Dotbringen“, die am 21. d. M. beſetzt wurde, haben die barſten ſcheint mir jenes Stück zu ſein, worin Poincare ſich
hin de Vatgeiais mit ar e e gef. Äpbecter es. ar Trstefiſtreit erreicht. Ah die O 2e tie Auf auf das hiſtoriſche Gebiet begeben hat. Da ſind ſeine Irr
motiven find durch die unſachgemäßze Be za n di u v Dre n gen a wieder geräumt tümer, Entſtellungen und Entgleiſungen ſo wuchtiger Art,

v des W man r Zeit v r mitge fern vrangoſe gechenp'atz betreten darf. c W ſich t r den re 9nommen, ie für den Betrieb vollkommen un Er beh ort, im Gegenſatze zu den Höflichkeits-2800 rrauch bar geworden ſind. Beſonders im Ruhrgebiet ſieht 9 Baris, 26. April. beweiſen des greiſen Präſidenten Thiers habe Bismarck
35 man in den Bahnhöfen allenthalben lange Gleiſe, die mit dieſen „Havas“ verbreitet aus Eſſen folgende Darſtellung der Er keinen anderen Gedanken gehabt, als die Franzoſen fort J
7 ſeruntergewirtſchafteten Lokomotiven beſetzt ſchießung eines Deutſchen: Jn der Nacht vom 23. ver- geſetzt das Gewicht ihrer Niederlage fühlen zu laſſen. Bis- 5
975 ſind. Vergebens bemüht ſich die Regie, da ihr geeignetes Per ſuchte ein Deutſcher in das franzöſiſche Militärlager marck habe nicht daran gedacht, Frankreich

ſonal zur Wiederherſtellung fehlt, deutſche Schloſſer und Klein

1810 Dortmund, 26. April. landkommiſſion die Forderung erhebe, daß Reiſende aus fehlte, ſo lag das in der Hauptſache an den Franzoſen ſelber.

3800 i e di von Jägerhof einzudringen. Die Schildwache gab nach An- etwas zu erſparen, ſondern Manteuffel vorgeworfen.unternehmer zu gewinnen, die die notwendigen Reparaturen e gab n n J b orgn g p ruf Feuer. Der Deutſche wurde getötet. es er r n genug Das Frankreich von heutem nhof Hohenbudberg, der als einer der ei wei avon entfernt, dieſe „unverſchämtenS wichtigſten und eiſtungefähigſten Güterbahnhösfe Deutſchlands Der verbotene Kutoverkehr Manieren“ nachzuahmen.
2146 De en Fekereg Dre n 73 r Mainz, 26. April. Daran iſt ſo gut wie alles falſch. An dieſer Stelleſehenden Lokomotiven nur uUnbedeute de r Von heute an haben die Beſatzungsbehörden jeden Ver die überaus komplizierten Verhandlungen von 1872/73, die
la000 vorgenommen. Anfang März gelang es, einige Züge in fer kehr mit Perſonenkraftwagen, Omnibufſen mongtelang gleichzeitig zu Berlin. zu Paris und Nanchy als
360e Richtung Friemersheim zu fahren. Anſcheinend waren hiermit nd Laſtkraftwagen, gleichgültig, ob ſie der Poſt oder der Reſidenz Edwin v. Manteuffels, des Befehlshabers der
o die Höchſtleiſtungen erreicht, denn ſeit Mitte Märg liegt der Privaten gehören, ſoweit ſie der gemeinſamen Beförderung von Beſatzungstruppen, geführt worden ſind, auch nur im Fluge

Vetrieb faſt vollkommen ſtill. In den letzten Tagen hat jegliche Perſonen dienen, verboten. Unter das Verbot fallen guch zu ſchildern, iſt ſchlechterdings unmöglich allein der Umfang
o Tätigkeit i aufgehört, und wie es ſcheint, wollen die Perſonenkraftwagen, die Ausgewieſene Fa der Literatur über den „Fall Arnim verbietet das von
en n W r per Wenn ne milien befördern ſollen. Das gleiche Verbot erſtreckt vornherein. Nur die Hauptpunkte des diplomatiſchen

Während vor der S eſehung des h peßes Sehen ſich vom 27. April an auf den Verkehr mit Waren. Ringens von damals können gezeichnet werden. Hiernach
33 und Treiben herrſchte, liegt heute faſt alles ſtill. Beſonders Infolge der neuen Verordnung ſind große Schwierigkeiten War es, das iſt einfach gerichtsnotoriſch, der Kern der ge

000 die Umgebung des Lokomotivſchuppens legt Zeugnis ab für im Grenzverkehr entſtanden. Arbeiter, die in Lauſtautomobilen ſamten franzöſiſchen Politik Bismarcks in jener Zeit, Thiers
Vetriebsführung der Regie. Auf einem früheren Anſtellgleis die Grenze paſſieren wollten, mußten den Wagen berlagen und aufrechtzuerhalten, weil ihm deſſen Regierung nie ſo ſtark

n ſind 31 beſchädigte Lokomotiven aufgeſtellt worden. durften nur zu Fuß durch die Kontrollſtationen. Die Beförde werden zu können ſchien, daß Frankreich für Deutſchland
7 p t und nene Puffer, eingedrückte Tender und rung von Fahrgäſten in fremden Wagen iſt verboten, um ſie zur wieder gefährlich würde. Außerdem lag der Reichsregie-
r r e mge e ſich die für de Fahr Benutzung der durch die Franzoſen in Betrieb geſetzten Eiſen- rung an einem möglichſt ſchnellen Einkaſſieren der Milliarden-
s t Zeit n geh Tus- bahn anzuhalten. Die regelmäßigen Autoverbindungen nach Entſchädigung; ſie hatte alſo gegen eine Beſchleunigung dere wedſlung einzelner Teile wieder betriebsfähig zu machen. Maing und Wiesbaden müſſen infolgedeſſen eingeſtellt werden. Zahlungen und eine davon bedingte frühere Räumung der

Aber wegen der Unfähigkeit des Perſonals haben ſie die be Auch die Oberpoſtdirektion läßt ihre Wagen nicht mehr laufen. beſetzten Departements nichts einzuwenden. Endlich mochten

o P wieder W Lokomotivſchuppen Paris, 26. April. e mer ar n6810 e iſt ebenfalls von unbrauchbaren okomotiven überfüllt, Der „Temps“ det t di des uftigen Miniſteriums Disraeli und das Wetterleuchten ame nd nur zwei Maſchinen ſtehen unter Dampf. Je i chopräſid er r Kioee d e n. e a ine dem Weſen ren
7 9 ſtimmung, daß für deutſche Arbeiter zur Einreiſe in das be auswar iger rwicklungen ande im Weſten fret-t Das iſt die deutſche Eiſenbahn ſetzte Gebiet eine beſondere Erlaubnis notwendig ſei. Der zubekommen.

1300 Pflichtgetreue Lokomotivführer mit dem Tode vedroht. „Temps“ verlangt, daß nunmehr auch die Jnteralliierte Rhein Wenn es demgegenüber an gewiſſen Hemmungen nicht

T aeoo General Douchy in Caſtrop hat an den Kontroll- dem unbeſetzten Deutſchland nach dem beſetztenRationen ſeines Vezirks folgende Verordnung anſchlagen latzen: Gebiet mit einem Paß verſehen ſein müſſen. e I. hegte tiefes Mißtrauen gegen die Feſtia-
Alle Eiſenbahnzüge müſſen an den Sperrftationen anhalten. Das Blatt behauptet, dieſe Frage ſei ſeit langem ſtudiert worden, keit der benachbarten Republik; ja, er fürchtete von einem.

radikalen Regiment etwa unter Gambetta den Eintritt einer
neuen kriegeriſchen Auseinanderſetzung. Mit ihm meinten
maßgebende Offiziere, gegen ſolche Gefahren ſei die beſte
Bürgſchaft eine möglichſt lange Verfügung über Frankreichs
Oſtprovinzen: namentlich das heiß umkämpfte Belfort

und obwohl der franzöſiſche Vertreter in der Rheinlandkom
miſſion bereits die notwendigen Unterlagen ausarbeitete, habe
ſich die Rheinlandkommiſſion in Koblenz bis jetzt noch nicht ent
ſchloſſen, einen Paß zwang für Reiſende aus Deutſchland vorzu
ſchreiben. Der „Temps“ hofft, daß dieſe Verordnung

Veſondere Maßnahmen ſind getroffen, um dieſes Anhalten mit
Gewalt zu erzwingen. Jeder Lokomotivführer, der es
verſuchen ſollte, eine dieſer Sperrſtativnen zu überfahren, ohne
anzuhalten, ſetzt ſich der Todes gefahr aus.“

Jn AplerbeckNord wurde der Bahnhofsvorſteher Fliſſen-
demper verhaftet unter der Beſchuldigung, Eiſenbahnwagen

Ein Uebergriff des
Stettiner Polizeipräſidenten

Von der deutſchnationalen Reichstagsfrak
tion wurde folgende Anfrage eingebracht:

Am Sonntag, den 15. d. M., fand in der Garniſonkirche zu
Stettin die Enthüllung von Gedenktafeln für die im Welt-
kriege gefallenen Angehörigen der ehemaligen
4. Jnfanterie-Diviſion ſtatt. An der kirchlichen Feier
nahm auch die Traditionsformation der Reichswehr auf
dienſtlichen Befehl teil; ſie marſchierte, dem militäriſchen Brauch
und den dienſtlichen Beſtimmungen der Reichswehr entſprechend,

mit klingendem Spiel zur Kirche.

Dieſen Vorgang nahm der in Stetlin erſcheinende „Volks-
kote“ zum Anlaß, bei dem Polizeipräſidenten zu Stettin anzu-
fragen, ob dieſer „Umzug mit Muſik“ genehmigt ſei. Jn
ſeiner in Nr. 91 des Stettiner „Volksboten“ veröffentlichten
Antwort teilt der Polizeipräſident mit, daß er ſein
Ein verſtändnis damit verſagt habe.
e Da der überwiegende Teil der Bevölkerung der reichstreuen
Provinz Pommern in dieſem Verhalten des Stettiner Polizei
präſidenten einen unerträglichen Uebergriff und den Verſuch er
blickt, die Ausführung eines militäriſchen Befehls unmöglich zu
machen, richten wir an die Reichsregierung die Frage:

1. Jſt für die dienſtlichen Angelegenheiten der Reichewehr
er Reichswehrminiſter bzw. deſſen nachgeordnete Dienſt
ſtelle zuſtändig oder unterſteht dis Reichswehr dem preußiſchen
Niniſter des Jnnern, Herrn Severing, bzw. deſſen nachge
ordneten Dienſtſtellen

demnächſt erlaſſen werden wird.

2. Was gedenkt die Reichsregierung für den Fall, daß die
Reichswehr dem preußiſchen Jnnenminiſter nicht unterſtellt iſt,
zu tun, um in Zukunft derartige unerhörte Ueber-
griffe, wie ſie das Verhalten des Polizeipräſidenten zu
Stettin darſtellen, unmöglich zu machen

Noch weiter abrüſten!
London, 27. April.

Auf eine Anfrage Wedgewood Benns im Unterhaus,
ob die Regierung irgendein Abkommen mit den Alliierten be
treffend die Unterdrückung der Organiſation der
deutſchen Polizei in militäriſchen Gruppen und andere
darauf bezügliche Fragen getroffen habe, erwiderte Guineß
bejahend. Auf eine weitere Anfrage erklärte er, der Botſchafter-
rat ſtehe in der Abrüſtungsfrage mit Deutſchland in Ver-
bindung.

Preußiſcher Staatsrat und Beamtengehälter
Berlin, 27. April.

Jn der geſtrigen Sitzung des preußiſchen Staats
rates ſprach Präſident Dr. Adenauer dem Oberbürger-
meiſter von Duisburg, Dr. Jarres, der aus dem Gefängnis
entlaſſen und ausgewieſen worden war und zum erſten Male
wieder an den Sitzungen des Staatsrates teilnahm, die Teil-
nahme und Anerkennung des Staatsrates aus. Der Staatsrat
genehmigte dann ohne Ausſprache zwei Notverordnungen über
die Erhöhung der Beamtengehälter im Januar und
Februar und eine Verordnung über die örtlichen Grund
zuſchläg e.

Die nächſte Sitzung findet heute nadhmittag 5 Uhr ſtatt.
Auch morgen ſoll noch eire Sitzung abgehaltens werden.

Dollar amtl. 29725,50 G.

wünſchten dieſe Kreiſe keinen Augenblick früher als unbe-
dingt nötig herauszugeben. Bismarcks Verzicht auf Bel
fort am 11. März 1873 bleibt meines Erachtens ein ſchwerer
Fehler.) Wir wiſſen aber, daß militäriſche Erwägungen
allein den erſten Reichskanzler niemals zu entſcheidenden
Entſchlüſſen zu drängen vermocht haben. Andererſeits war
und blieb er ſtets unter allen Umſtänden der überragende
Staatsmann, in deſſen Geiſte ſämtliche Möglichkeiten zu
künftiger Entwicklung raſch und zutreffend erwogen wurden.
Von Starrſinn und Trotz war er ebenſowenig beengt wie
von der Schwäche allzu großen Entgegenkommens.

Und hier haben wir den Punkt, wo Manteuffel
ſterblich war. Ein geiſtvoller, hochgebildeter General, der
ſich gern als Grandſeigneur gab und überall verwendbar
war, wo es auf perſönlichen Eindruck ankam: ſo in der ge
räuſchvollen Rolle des Schleswiger Gouverneurs (1865/66),
oder während der Okkupation den Franzoſen gegenüber,
war er geſchickten Einflüſterungen leicht zugänglich und ihrer
ſuggeſtiven Wirkung nicht gewachſen. Er ließ ſich einwickeln,
wie man zu ſagen pflegt. Hatte er ſchon militäriſch nicht
überall die auf ihn geſetzten Erwartungen erfüllt (man er-
innere ſich des Satzes: „und General Manteuffel hatte nur
wenig Talent“ in der erſten Unterredung Bismarcks mit
Karl Schurz am 28. Januar 1868), ſo ſtieß er durch ſeine
zur Schau getragene Selbſtherrlichkeit oft bei anderen Jn-
ſtanzen an, mit denen er dienſtlich zu tun hatte. Namentlich
von den Befugniſſen eines Oberbefehlshabers der Okku-
pationsarmee (Juni 1871 bis September 1873) hatte er
eine ſehr hohe Vorſtellung, man leſe hierüber einmal den
Brief nach, den er unterm 17. Februar 1876 aus Topper
an ſeinen Freund Leopold Ranke gerichtet hat: Dieſe Auf-
faſſung und die bitteren Erfahrungen, die Bismarck mit
dern Pariſer Botſchafter Arnim machte, waren ſchließlich der
Anlaß, die Schlußverhandlungen über die Milliardenreſt
zahlungen und die Räumungsbeſchleunigung in Berlin zu
kongentrieren.



„Halleſche Zeitung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für Fnhalt und Thüringen. Freitag, den 27. April 1923.

Ueber den Fall Arnim
Aber auch Manteuffel wäre letzten Endes ſchwerlich der

und zu behaupten.
Geringeren als dem hochverehrten Thiers ebenſo hoch ein
geſchätzt zu werden, geradezu kindlich. Als er zu Neujahr
1873 (das Datum „1872“ in Doves „Ausgewählten Schrift
chen“, Seite 247, beruht auf Jrrtum) und zu ſeinem Ge

Glückwunſchtelegramme bekommen hatte, meldet er dies
Ranke umgehend unter wörtlicher Wiedergabe des fran
zöſiſchen Textes! Alte Liebe roſtet nicht; darum haben beide,
Manteuffel und Ranke, noch im Auguſt 1877 von Topper
aus an den kurz vor ſeinem Tode ſtehenden Franzoſen
depeſchiert! Menſchlich genommen gewiß ein ſchöner Zug;
ob er aber gerade zum Verhandeln und Handeln über ſehr
ſchwerwiegende Bedingungen des modus vivendi zwiſchen
Dentſchland und Frankreich befähigte, iſt billig zu be
zweifeln. Dazu bedurfte es entſchieden einer völlig unbe-
einflußbaren Perſönlichkeit wie es eben doch nur der Reichs
ſchmied geweſen iſt.

Und das haben auch die damaligen Franzoſen un
umwunden anerkannt. Kein anderer als der erſte fran
zöſiſche Botſchafter nach dem Kriege Vicomte de
Gontout-Biron hat unterm 9. März 1873 an ſeinen
Staatschef über eine lange Unterredung mit Bismarck vom
8 März u. a. folgendes berichtet: „Bismarck hält unſere
Armee für royaliſtiſch oder vadikal geſinnt und die Städte
des Südens für revolutionär oder ſehr erregt. Jn letzterer
Beziehung hat er nicht ganz unrecht. Jm Laufe des Ge

Franzoſen, lediglich von unſerem Standpunkt aus, zu ver
handeln beliebten. Wir ſollten wiſſen, daß er ſtets ſeinen

ſeitigen und nichts Unbilliges von uns zu ver
langen. Jch erwiderte, daß ich dieſes anerkenne und
man ihm eine Gerechtigkeit widerfahren laſſen müſſe, die
wir ihm auch nicht vorenthalten: daß mit ihm ſtets
am beſten auszukommen geweſen ſei.“

So lautet das Urteil eines ausgezeichneten Sochver-
ſtändigen, der die entſcheidenden Verhandlungen mit dem
großen Gegner perſönlich zu Ende geführt hat. Dem iſt
nichts hinzuzufügen oder gegenüberzuſtellen. Die „unver-
ſchämten Manieren“ bleiben lediglich an Herrn Poincaré
hängen.

Blutiger 5uſammenftoß in München
(Eigener Drahtbericht der „H. Z.“)

München, 27. April.
Geſtern abend kam es, wie die Münchener Poſt“

(ſozialdemokratiſches Blatt!) meldet, zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Jungſozialiſten und Hakenkreuzlern.
Die Jungſozialiſten, Gruppe Neuhauſen, hatten in der Gaſtwirt-
ſchaft zur Volkshalle ihren regelmäßigen Jungſozialiſtenabend.
Gegen 9 Uhr rückte ein Zug Nationalſozialiſten gegen die Wirt
ſchaft vor. Sie wollten unbedingt in die Wirtſchaft eindringen,
um dort, wie fie ſagten, alles kurz und klein zu hauen und das
Neſt einmal auszuräumen. (7) Sogleich kamen einige Schutz
leute, die bei der bedrohlichen Situation ſofort durch Signal
Verſtärkung heranriefen. Dann ſchwärmten ſie in der Straße
aus und legten ſich ſchußbereit auf den Boden. Die National-
ſozialiſten gaben dann von ihrer Stellung aus planlos auf die
vor der Wirtſchaft ſtehenden, darunter die Schutzmannſchaft,
etwa 30 ſcharfe Schüſſe ab. (7) Dabei wurde einer der Jung-
ſozialiſten am Unterſchenkel ſchwer verletzt, ein anderer durch
drei ſchwere Schüſſe in Rücken und Lunge verwundet. Als die
Poliziſten aufgefordert wurden, von ihrer Waffe Gebrauch zu
machen, gaben ſie zur Antwort: Wir dürfen ja nicht
ſchießen! (7) Die „Münchener Poſt“ ſchreibt: Der Ueberfall ſei
von den Hakenkreuzlern planmäßig vorbereitet und organiſiert
worden, das ſei alſo der erſte offene Straßenkampf in München
geweſen.

Von der „Münchener Zeitung“ wird in der gleichen Ange
legenheit gemeldet, daß im Verlauf des Streites etwa zehnSduſſe abgegeben wurden und daß vier Perſonen ſo ſchwer ver

letzt wurden, daß ſie ins Krankenhaus eingeliefert werden muß-
ten. Am Schluſſe waren an dem Kampf etwa 400 Perſonen be

ſind ja die Akten geſchloſſen.

rechte Mann geweſen, günſtige Bedingungen zu erlangen
Er war in ſeiner Freude, von keinem

burtstag am 25. Februar 1873 von Herrn Thiers wärmſte

ſpräches warf er mir die Art und Weiſe vor, in der wir

Einfluß geltend gemacht habe, die Schwierigkeiten zu be

teiligt. Dieſes Blatt ſtellt den Vorgang als eine Rauferei
wiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten

Die Jnduſtrievertreter beim Reichskanzler
Ueber die Verhandlungen der Vertreter des Reichs

verbandes der deutſchen Jnduſtrie mit dem Kanzler und über
die geſtrige Vorſtandsſitzung des Reichsverbandes wird uns von
unterrichteter Seite folgendes mitgeteilt: Nachdem die Be
ſprechung mit dem r hauptſächlich die Beantwortung
der Kanzlerrede betroffen hätte, kamen in der Vorſtands
ſitzung zunächſt die allgemeine wirtſchaftliche Lage
und die neuen Lohnforderungen der Arbertnehmer
zur Sprache. Von Seiten der Arbeiter würden 55 Prozent
Lohnzulage gefordert. Falls die Jnduſtrie genötigt
würde, dieſen Forderungen entgegenzukommen, ſo würde ſich
dargus nach Meinung des Reichsverbandes eine ſtarke Ge
fährdung der Konkurrenzfähigkeit auch der Jn
duſtrie des unbeſetzten Gebietes ergeben. Für die Regierung
werden andererſeits Lohnzulagen eine Erweiterung der
bisher geübten Kreditgewährang bedeuten. Bei der Er
örterung der Rede Curzons im Präſidium des Verbandes
wurde die Frage beſprochen, ob Deutſchland eine feſt Ziffer
für die von ihm zu übernehmenden Zeitungen nennen könne.
Auf der Baſis der Bergmannſchen Vorſchläge könne man viel
leicht zu einem erträglichen Zuſtunde kommen, natürlich nur
unter der Vorausſetzung, daß die Franzoſen ihre Gewalt
politik aufgäben. Schließlich wurden Mitteilungen über
Verhandlungen gemacht, die mit Rußland über ein groß-
zügiges Wirtſchaftsabkommen eingeleitet find. Nähere
Mitteilungen über dieſe Pläne können zurzeit noch nicht ge
macht werden.

Eine Käſchtigſtellung
Der Reichsverband der Induſtrie teilt mit: „Ein Berliner

Abendblatt bringt die Nachricht von einer erneuten Garantie-
erklärung des Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie und
ſeiner Zuſtimmung zu einem angeblichen An
gebot der deutſchen Regierung. Die Nachricht iſt
völlig aus der Luft gegriffen. Sein geſtern termin-
mäßig tagendes Präſidium hat einen ſolchen Beſchluß weder
gefaßt noch auch nur erörtert, weil überhaupt dem Reichsver
band der deutſchen Jnduſtrie von einem neuen Angebot der
deutſchen Regierung nichts bekannt iſt.“

Wie Amerika ſeinen Eintritt in den
Krieg vorbereitet hat

Jn der „Kreuz-Zeitung“ leſen wir:
Eine eigenartige Jlluſtration zu der Behauptung Amerikas,

daß die Vereinigten Staaten erſt durch den im Jahre 1917 be-
ſchloſſenen UBoot Krieg zum Eintritt in den Weltkrieg ge
drängt worden ſeien, liefert ein dem Zufall zu verdankender
Fund, den ein deutſcher Kompaßfabrikant kürzlich auf einem in
einem deutſchen Hafen liegenden amerikaniſchen Dampfer ge-
macht hat. Er fand nämlich auf dieſem Schiff ſogenannte
Deviationskarten, d. h. Karten für Kompaßprüfungen,
die folgenden überaus intereſſanten Vordruck trugen:

Q. M. C. Form No. 940.
Approved Jan. 23, 1915.
U. S. Army Tranusport.

(Platz für den Namen des Schiffes.)
Deviation Card

Es folgt dann die Tabelle zur Notierung der
Kompaßfehler auf den einzelnen Kurſen.

Dieſer Vordruck iſt in mehr als einer Beziehung intereſſant
und vielſagend. Es geht nämlich daraus ein wandfrei her-
vor, daß Amerika ſchon Anfang 1915 bis ins kleinſte
gehende Vorbereitungen für einen eventuellen Ein-

ar.

tritt in den Weltkrieg getroffen hat. Derartige De
viationskarten ſind auf den Handelsſchiffen aller Länder ge
bräuchlich, ſie ſind notwendig, um die Kompaſſe unter ſtändiger
Kontrolle zu halten und genau feſtzuſtellen, welche Fehler das
Inſtrument auf den verſchiedenen Kurſen zu verzeichnen hat.
Die Tatſache allein, daß die Vereinigten Staaten nach einer im
Januar 1915 feſtgelegten Form beſondere Vordrucke für Militär
transporte herſtellen ließ, ſpricht Bände. Sie beweiſt, daß ſchon
damals alle Vorbereitungen getroffen wurden, um amerikaniſche
Handelsſchiffe für militäriſche Zwecke in Anſpruch zu
nehmen. Daß es ſich dabei nur um Ueberſeetransporte nach
Europa handeln konnte, iſt ſelbſtverſtändlich, wenn man bedenkt,

Der Dollar und das Reich Gottes
Von Willy Hermann Lang

Das Wort „Miſſionskonferenz“ ſie fand dieſer Tage in
Halle ihren Abſchluß genügt im allgemeinen, um den
Durchſchnittsleſer umblättern zu laſſen, weckt es doch die Vor
ſtellung von altväteriſchen Röllchen, aus denen gefaltete Beter-
hände herausragen. Na, und ſelbſtverſtändlich Paſtoralalton
und ſo. Man kann ſich täuſchen. Ja, man hat das Gefühl, daß
dem deutſchen Aar, deſſen Schwingen in den Kolonien beſchnitten
ſind, jetzt auf heimiſchem Horſt mit den Federn auch die Krallen
wachſen. Das macht, man ſah diesmal viele markanten Ge
ſichter. Gewiß iſt der von den Papuas Heimgekehrte, der jetzt
da irgendwo in Schkortleben als Landpaſtor von ſeinen lieben
Menſchenfreſſern träumt, ein ebenſoguter Pionier unter den
geiſtlich Toten der Heimat wie draußen, aber das Weſentliche
ſeiner neuen Wirkſamkeit wird bleiben, das Auge der deutſchen
Sehnſucht in die Tiefe und in die Weite blicken zu lehren
Markante Geſichter, nicht jene, die man auf der Kangzel ge
meinhin ſucht. Auch Gäſte, die aus dem öffentlichen ins innere
Leben eingekehrt ſind, ſo der Oberpräſident a. D. von Hegel.
Manches Antlitz iſt durch den Krieg ſtreng geworden und man
darf jenem jungen Harz-Paſtor mit dem beinahe amerikaniſchen
Antlitz ſchon glauben, daß ihm über den Pazifismus ſeine eigenen
Gedanken kamen, als er ſich in Flandern mit einem engliſchen
Offizier herumſchoß, bis er dann in der Dämmerung dem
Stöhnenden entgegenkroch „Mh bible, my bible Das
deutſche Ge.nüt holt dem totwunden Feind die engliſche Bibel
aus dem Sack zu letzter Tröſtung, die Franzoſen an der Ruhr
dagegen Aber ich vergaß, daß die franzöſiſche Sprache kein
Wort für „Gemüt“ hat

Sie waren gekommen, Richtlinien nach innen und außen
zu empfangen, und der Tübinger Profeſſor Dr. D. Heim
eine erſte Größe fand ein geſpanntes Auditorium. Man er-
innert ſich, daß Prof. Heim ſeinerzeit mit dem Reichskanzler a. D.
Michaelis ſeine Reiſe übers große Waſſer machte. Auch Japan
und China waren das Feld ſeiner Forſchung. Und nun erzählt
er mancherlei über den Dollar und das Reich Gottes. Natürlich
lautet das Thema anders, aber bleiben wir dabei.

Es gibt drei Auffaſſungen des Reiches Gottes: die ameri
kaniſche mit der Erwartung einer aus heutigen Verhältniſſen

iſt eine Luſt zu leben.

Kaffee und Teeverbot, Abwendung von jeder Art von Gewalt-
politik, ſodann die fromm-kirchlich-deutſche: der irdiſchen Welt ab-
und der kommenden zugekehrt mit Betonung des Hauptgzieles:
ſelig zu werden. Last not least noch die bibliſche Auffaſſung
(ſiehe Geſellſchaft ernſter Bibelforſcher): Erwartung der gott-
gewollten Weltkataſtrophe, ohne eigenes Dazutun, mit ängſtlichem
Blick auf das Zifferblatt, ob die Uhr Gottes wohl bald ablaufe.

Der Papſt befürchtet vom Proteſtantismus im großen und
ganzen nicht mehr viel, aber die amerikaniſche Auffaſſung des
Reiches Gottes iſt ihm ein Ruhekiſſen voller Stecknadeln. Es
wird doch bedenklich, wenn der Amerikaner in Religion macht,
und der Amerikaner iſt nun einmal Proteſtant. Man ſehe ſich
die Organiſation der Yung Mans Chriſtian Aſſociation (chriſt
licher Verein junger Männer) an. Himmelhohe Sportpaläſte.
Am Eingang Reklameſchilder mit großen Aufforderungen:
„Swim! Swim! Swim!“ Darunter ein Schwimmer beim
Hechtſprung. Andere Plakate preiſen Turn und ſonſtige hier
gepflegte Sports an. Der Lift klettert in den dritten Stock
empor, wo drei prächtige Schwimmbäder zum Plätſchern ein
laden: Jmmer rin ins Vergnügen! Zur Ehre Gottes. Der
Leiter der Y. M. C. A. lächelt mit ſonngebräuntem Antlitz: Es

Die jungen Leute werden hier für den
Sport aller Art geworben und aus den Turn, Schwimm und
ſonſtigen Hallen direktement auf der Brücke des religiöſen Lebens
und weiter in den Himmel hineingeführt. Auch luxuriös ein-
gerichtete Erfriſchungsräume ſind da, aber wehe dir, ver-
ſchmachtender Bajuvare, deine Maß weint Limonadetränen; Bier
gibt es hier nicht und auch der Whisky iſt unter dem Alkohol-
geſetz längſt landflüchtig. Mr. Brown: „Sie wundern ſich, daß
man in Amerika die Religion ſo halbwegs zum Sport erhebt?
Ja, ſehen Sie, man muß jedem Trieb im Menſchen eine gute
Seite abzugewinnen ſuchen, ſo auch der Tanzluſt unſerer Jugend.
Und darum hier im Palaſt der M. C. A. Tanzſäle und Tanz-
kurſe unter eigens angeſtellten Tanzmeiſtern. Ein Twoſtep ge-
fällig? Führt geradeswegs in das Reich Gottes hinein. „Ach,
wenn das der Petrus wü--ü--üßte Dort ſitzt eine ganze
polniſche Familie, vor einem Jahr in Lumpen eingewandert,
jetzt im Dreß. Gentlemanlike.

Die großen Handelsherren in der Wallſtreet ſind für dieſe
Art von Arbeit am Himmelreich intereſſiert worden, und da ſie
den Erfolg am zähkämpfend erreichten Alkoholverbot, an der
körperlichen Erziehung der amerikaniſchen Jugend erkennen,
geben ſie enorme Summen für die D. M. C. A. her. Es ſcheint
alſo, daß Mr. Brown recht hat: man müſſe zur Herbeiführung
des Reiches Cottes zunächſt einmal den Jüngling zu einem
brauchbaren Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft machen. Das

Reich Gottes ilt nur kür brauchkare Leute aufgetan. Darum

amerikaniſche Miliz ſeit dem
ſpaniſch amerikaniſchen Kriege keine Gelegenheit zu überſeei,
chen Expeditionen hatte. Der geringe und nur gelegent,

liche Nachſchub amerikaniſcher Truppen nach den Philippinen
kommt gar nicht in Frage und rechtfertigt das Vorhandenſein
dieſer beſonderen Vordrucke nicht, die übrigens auf dem betreffen
den amerikaniſchen Schiff noch in großer Zahl vorhanden waren.
Auch der etwaige Einwand, daß es ſich dabei um die gewöhnlichen
Vordrucke für die Handelsſchiffahrt handele, in die die Bezeich-
nung „U. S. Armh Transport“ erſt anläßlich des Eintritts der
Vereinigten Staaten in den Krieg eingefügt ſei, iſt hinfällig, weil
das Formular die Bezeichnung „Q. M. C. Form“ trägt. O. M.
C. iſt die Abkürzung für Quarter Maſter Corps, alſo für die
amerikaniſche Militärbehörde, die etwa dem engliſchen Army
Service Corps und ungefähr des deutſchen MilitärJntendantur
entſpricht.

Aus aller Welt
Wirbelſturm in Berchtesgaden

Jm Berchtesgadener Land tobte ein 5 Stunden lang an-
haltender heftiger Wirbelſturm, der Tauſende von
Bäumen wie Zündhölzer knickte. Vor allem in der Gegend um
den Königsſee tobte der Sturm, der die Rieſen des Hoch-
waldes brach. Das Poſt gebäude bei Größwang wurde teil
weiſe abgedeckt. Auch im Ramſauer Tale tobte der Föhn
furchtbar und brach Tauſende von Bäumen. Jn Berchtesgaden

der Sturm an Häuſern und Bäumen großen Scha-
en an.

daß die bis zum Kriege kleine

Prozeß gegen die Krupp-Direktoren. Wie mitgeteilt wird,

findet der Prozeß gegen die Kruppſchen Direktoren
nicht am 2. Mai, ſondern wahrſcheinlich erſt einen oder zwei

Tage ſpäter ſtatt.
Erinnerungsfeier an den deutſchen Kriegergräbern in

Finnland. Die Fünfjahrfeier der Befreiung von Helſingfors
wurde dieſer Tage, wie von dort gemeldet wird, feierlich be
gongen. An den Gräbern der gefallenen deutſchen und finn
ländiſchen Krieger wurde eine große Parade abgehalten,
an der auch die deutſchen Gäſte teilnahmen, die überall Gegen-
ſtand ſympathiſcher Kundgebungen wurden.

Englands „Achtſtundentag“. Jn der Kohlenberg-
werksinduſtrie in England entſtand eine ernſte Lage.
Die Bergleute verlangten höhere Löhne. Bei der geſtern
abgehaltenen Beſprechung lehnten die Unternehmer es ab, den
Mindeſtlſohn bis zu einem Betrage heraufzuſetzen, der den
Koſten des Lebensbedarfes entſpricht, erſuchten aber
die Bergleute, die Zahl der Arbeitsſtunden hinauf-
zuſetzen. Die Bergleute verweigerten dies.

Am 30. Mai wird ein allgemeiner Bergarbeiter-
kongreß die Lohnkriſe beſprechen.

Feſtnahme eines Volksſchädlings. Jn Breslau wurde ein
ehemaliger Buchhalter verhaftet, der in den Jahren 1921 und
1922 in 870 Fällen ſich Frauen gegenüber als Arzt
ausgegeben und Eingriffe gegen das keimende
Leben vorgenommen hatte. Die Namen von 42 Frauen, die
ſich der Hilfe des falſchen Arztes bedienten, ſind feſtgeſtellt.

Das Tanzverbot in Bayern iſt vom bayeriſchen Landtag
aufgehoben. Es darf nunmehr an drei Wochentagen in
Bayern wieder getanzt werden.

Haft für Umlagegetreide. Der Kreis Schlawe in Pommern,
welcher 57 000 Doppelzentner weniger Umlagegetreide abführte
als feſtgeſetzt war, iſt von der Regierung mit zwei Milliarden
Mark haftbar gemacht worden.

Wohnungsſchiebung. Die Polizei in Budapeſt verhaftete
mehrere Beamte des Wohnungsamtes, weil ſie bei Zuweiſungen
von Wohnungen ſträflichen Mißbrauch getrieben haben.

Scheintot, begraben und geſtorben. Wie die „Linzer Tages
poſt“ aus Großwardein meldet, iſt. der Poſtbeamte Johann
Moſar laut ärztlicher Feſtſtellung an Herzſchlag geſtorben
Nach der Beſtätigung des Totenbeſchauers wurde der Poſt
beamte begraben. Anderen Tages wurde neben dem Grabe
Moſars ein neues Grab geſchaufelt, wobei die Totengräber auf
Klopfen und Hilferufe aus dem benachbarten Grabe
gufmerkſam wurden. Sie erſchraken darüber ſo ſehr, daß ſie,
ſtatt ſofort das Grab zu öffnen, zuerſt zum Friedhofswächter
und dann zum ſtädtiſchen Arzt liefen. Eine ſofort entſandte
Kommiſſion ließ den Sarg öffnen. Der Poſtbeamte war wirk
lich tot. Man ſah die Spuren ſeiner vergeblichen Anſtrengungen
dem Sarg zu entkommen; die Kleider waren zerriſſen und der
linke Arm blutig gebiſſen. Witwe und Tochter des Vrſtorbeney
ſind infolge der Aufregungen erkrankt.

der Sport. Ja, Mr. Brown, da werden alſo die vielen, vielen
deutſchen Kriegskrüppel nicht ins Reich Gottes kommen, von
wegen der Sportunfähigkeit!? Mr. Brown ſtutzt. Hm, bei den
pocar amerikaniſchen Kriegskrüppeln iſt das noch nicht zum
Problem geworden. Alſo ſcheint es nur, daß Mr. Brown
recht hat, und manches Haupt auf der Miſſionskonferenz ſieht
man leiſe ſchütteln; es iſt dem Deutſchen doch gar zu amerikaniſch,
Jetzt bereitet man in Amerika das Tee- und Kaffeeverbot vor,
indem man ſo zehn Jahre hindurch erſt die Preſſe mit ent-
ſprechenden Aufſätzen füttert, ſo daß eine öffentliche Meinung
entſteht. Schließlich tritt man mit einem Geſetzentwurf an den
Kongreß heran und peitſcht dieſen durch eine ungeheure Agitation
hindurch. Echt amerikaniſch, aber der Erfolg iſt da.

Wir ſprachen von der Wallſtreet. Wer zwiſchen den Wolken
kratzern durch dieſe ſchmale Gaſſe ſchreitet, in die wegen der
hohen Bauten auch an hellſten Tagen keinen Sonnenglanz fällt,
empfindet ſie als dämoniſch. Iſt ſie es doch geweſen, die nach den
Bekundungen Einſichtiger drüben Deutſchlands Zuſammenbruch
verſchuldet hat. Es war Anfang 1917, als das Kriegsglück be
denklich zu Ungunſten der Alliierten ſchwankte. Damals be-
gann in Amerika der Kurs der Aktien zu ſtocken, ja zurück
zugehen. Da wurde es der Wallſtreet klar, daß ein unent-
ſchiedener Ausgang des Weltkrieges große Geldeinbußen für
Dollarika nach ſich ziehen würde, und man betrieb mit Hochdruc
den Eintritt Amerikas in den Krieg. Jeder Vorwand mußte
recht ſein. Die Wollſtreei ſparte nicht mit Geldangeboten an
den Kongreß und den Präſidenten Wilſon, um den Eintritt in
den Krieg vorzubereiten. Nicht Wilſon machte den Krieg, ſondern
die Wallſtreet. Der Krieg iſt ein Geſchäft, der Friede iſt ein
Geſchäft; je nachdem.

Der Amerikaner iſt Optimiſt, das inkarnierte Wohlbehagen
und Lächeln. Er weiß, daß Deutſchlands Schickſal in Amerikas
Hand liegt, das jedes Flattern des Dollarkurſes drüben nichts,
hier alles bedeutet. Man ſonnt ſich in dieſem Machtgefühl. Em
Federſtrich und Frankreich iſt vernichtet, ein Federſtrich
und Deutſchland kommt auf die Füße. Aber umgekehrt wird
auch ein Schuh daraus. Man hat es drüben zu einem ſatten
Kollektivegoismus gebracht, der optimiſtiſch lächelt, während die
Weltlage einen Tiefſtand erreicht hat wie nie zuvor.

Ein flüchtiges Streiflicht auf China. Jm Lande der Mitte
ähnlich wie in Deutſchland ein Verinnerlichen, eine Abkehr von
der lauten Art des Amerikanismus, eine geiſtliche Zielſtrebigkeit,
die uns heute wohltuend berührt. Wer das Schickſal Chinas
verfolgt, weiß, daß es unter den Völkern den gleichen Kampf
um ſein Daſein als Nation kämpft wie Deutſchland.

Aber vor nahezu zwei Jahrtauſenden iſt ein Mann übet
die Erde gegangen, der da ſprach: Selig, die im Elend ſind, denn
das Reich Gottes iſt ihrer
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Halle und Amgebung
Halle, 27. April.

Ein Deutſcher Abend
das war's: Ein Deutſcher Aben d erfreulichſter

en die Bruderſchaft Halle des Jungdeut-
Ordens geſtern im überfüllten Saale des „Hofjägers

Lngten der Ruhrhilfe veranſtaltete. Viel wurde geboten,
u unmöglich auf alles einzelne eingegangen werden kann.

muſikaliſchen Teil beſtritt das rührige Beamten-
Den cheſter aufs beſte Lieder, Märſche, der „Einzug der Gäſte

zer Wartburg“ und recht gut „Aſes Tod“. Die Konzert
J erin Fräulein Elly Schumann ſang einige Volkslieder,
Wkätet von Herrn Paul Klan ert. Brüder und Jungbrüder
beg Bruderſchaft Halle erinnerten durch die Aufführung einer
Pene aus Kleiſt's „Hermannſchlacht“ an die Zeite faſt zwei Jahrtauſenden, da ebenfalls Fremdlinge romant-
en Geblüts deutſchen Boden beſetzt hatten. Beherrſcht wurde
e Abend von der ſtarken Perſönlichkeit des Komturs der Ballei

Dr. Alfred Gramſch. Er hielt nicht einen
oder eine „Rede“, ſondern ſenkte ſeine aus dem

Innerſten emporquellenden Gedanken tief in alle Zuhörer;
rü wie der Tauwind ſelbſt den Laſcheſten auf; branntem einzelnen das Bewußtſein der deutſchen Schmach ein
hlos müſſen wir werden, bis der letzte unſrer Brüder im
Rhein, Saar- und Ruhrland geſühnt iſt. Er riß dem mitteldeutſchen Michel die ach ſo molligweiche. bequeme, liebe Zipfel
nüte herunter, ſo daß ſeine Ohren wenigſtens für eine Stunde
den Schrei der deutſchen Not hören mußten mochte er wollen
der nicht. Es heißt jetzt, nicht leichtfertig mit dem Gedanken
am bewaffneten Widerſtand ſpielen Paſſiver Widerſtand iſt die
harole. „Paſſiver Widerſtand iſt Krieg mit den
gerven“. Aufreibender als Kampf mit Maſchinengewehren
ind Geſchützen. Unſre Brüder im Ruhrgebiet tun ihre Pflicht
bis zum äußerſten „Wir ſchikanieren die Franzoſen tot“, hat
ein Arbeiter geſagt. Und wir im Hinterland? Unerſchütterliche
Liebe zum deutſchen Bruder und kraftvollen Haß gegen den
Feind, der unſre Volksgenoſſen martert, müſſen wir in uns
wecken, wachhalten und in die Tat umſetzen. Opfern
und voll werden, das iſt unſere größke,heiligſte Aufgabe! Und laſſen wir die Schänder der
ſittlichen Weltordnung gewähren, ſo ſind wir mitſchuldig an der
Sünde wider die höchſten Geſetze. Der Geiſt der deutſchen
Vorte Gramſchs hallte machtvoll nach im gemeinſamen brauſen-
den Geſang: „Wir treten zum Beten Herr, mach uns
freil“ Die Gedichte, die Alfred Gramſch aus ſeinem Büch-
lein Deutſchland ſtirbt“ erſchienen im EddaVerlag,
Kaſſel (Anm. der Schriftleitg.)) ſprach, erheben ſich weit über
den Durchſchnitt der üblichen beſſer gemeinten als geglückten
patriotiſchen Verſe. Jm Gegenſatz zu andern Dichtern trug er
ſeine eigenen Gedichte mit wirkungsſtarkem Ausdruck vor.
Einen „zweiten Körner“ hat man ihn genannt. Doch kann ſich
der forſche Lützower Jäger ſowohl an Geſtaltungskraft als an
innerer Reife nicht mit der Dichterperſönlichkeit eines Alfred
Gramſch meſſen.

Es tut mir leid, daß ich mit einer unſchönen Bemerkung
ſchließen muß. Aber ich muß Die ungezogenen Jungens und
Mädels auf der Galerie, deren alberne Art der Beifallsbezeu-
gung, Gläſerklirren, Stühleſchurren und allzu hörbare Unter-
haltung recht unangenehm ſtörte, hätten hochkant hinausbefördert
werden müſſen, und diejenigen, die es vor Schluß der Ver-
anſtaltung nicht mehr ohne ihre Garderobe aushalten konnten,
ſollten dieſe das nächſte Mal lieber zu Hauſe laſſen und ſich

ſelbſt dazu ſetzen. I. K.
Das Jubelfeſt der Giebichenſteiner Schützen
Die Feſtfolge der 75 jährigen Jubiläuunsfeier der Giebichen-

ſteiner Schützengilde enthält folgende Einzelheiten: Sonnabend,
den 28. April, abends Empfang auswärtiger Kameraden im
Hotel „Weltkugel“. Sonntag, den 29. April, vormittags Empfang
und Verſammlung zum Feſtzuge im „Goldenen Hirſch“.
(Konzert.) 12 Uhr mittags Abmarſch des Feſtzuges: Francke
ſtraße, Königſtraße, Landwehrſtraße, Riebeckplatz, Leipziger
Straße, Große Ulrichſtraße, Geiſtſtraße, Reilſtraße, Kurallee,
Waſſerweg, Saalepromenade, Saalſchloßbrauerei. Sonntag bis
Donnerstag Jubiläumsſchießen nach allen Scheiben im Schieß-
hauſe Fuchs. Dortſelbſt nachmittags Unterhaltungskonzert.
Sonntag, den 29. April, abends 8 Uhr Jubiläumsfeier in der
„Saalſchloßbrauerei“, verbunden mit Ehrungen verdienter
Kameraden. Dienstag, den 1. Mai, Schützen-Herrenkommers im
Goldenen Hirſch“ abends 8 Uhr. Mittwoch, den 2. Mai, abends
Schützenball in der „Saalſchloßbrauerei“.

Die Jubiläumsſcheibe ſowie das unter den Gilden zur Aus-
ſchießung gelangende wertvolle Fahnenband ſind im Schaufenſter
der Firma R. Aßmann, Große Ulrichſtraße, ausgeſtellt.

Sitzung der Stadtverordneten
am Moutag, den 30. d. Mts., nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung. 1.-5. Wahlen. 6. Nah
trag zur SchankerlaubnisSteuerordnung. T. Verbeſſerung des
Lolksbades. 8. Bauprogramm für Kleinwohnungen. 9. Ueber
zahme einer Bürgſchaft. 10. Anſchaffungen für die Berufs-
ſchule. 11. Beitrag zur Tuberkuloſe-Bekämpfung. 12. Bei-
hilfe für die Stadtmiſſion. 13. Verlängerung eines Pachtver-
trages. 14. Aenderung in der Verpachtung von Flugplatz-
gelände. 15.-16. Pekitionen. Hierauf nicht öffentliche
Sitzung.

Abgeordneter Hemeter in Halle
Geſtern abend fand im großen Sitzungsſaale des Land-

wirtſchaftskammergebäudes hier eine Verſammlung Des Be
amtenvereins und des Angeſtelltenrates der Landwirtſchafts-
kammer ſtatt, in der u. g. unſer Reichstagsabgeordneter
Direktor Hemeter-Elſterwerda eine 2ſtündige Rede über die
politiſche Lage hielt. Den Ausführungen des Redners ent-
nehmen wir folgendes:

Unſere ganze politiſche Lage wird jetzt beeinflußt von dem
Einfall der Franzoſen ins Ruhrgebiet, der unter dem Vorwand
der nichterfüllten Reparationen geſchah. Die Frage der Repa-
rationen ſollte bereits in Spa im Juli 1920 beſprochen werden;
ſtatt deſſen lief dieſe Konferenz in einem Diktat der Entente,
unſere Kohlen und Sachlieferungen betreffend, aus. Die im

desſelben Jahres in Brüſſel abgehaltene Konferenz
beſprach ebenfalls dieſe Frage nicht. Auf der folgenden Pariſer
Konferenz wurde Deutſchland ein neues Zahlungs-Diktat auf
erlegt (226 Milliarden Gold in 42 Jahren und Abführung von
12 Proz. des Wertes der Ausfuhr). Alle Parteien von den
Deutſchnationalen bis zu den Mehrheitsſozialiſten lehnten mit
der deutſchen Regierung dieſe Zumutung ab. Angebotene
Eegenvorſchläge unſerer Regierung wurden abgelehnt und
„Sanktionen“ a unſerer Feinde ergriffen, Düſſeldorf,
duisburg und Ruhrort beſetzt. Statt aber nach dieſen Sanktio-
nen dan Verſailler Vertrag für zerriſſen zu erklären, fiel dieRegierung g. Das rege die Entente, Anfang Mai 1921
en Ultimatum ſtellen, das von uns angenommen wurde.Am 10. Mai ioh wurde mit der Untergeichnung dieſes Ultima-

ums der Grundſtein zur Beſetzung des Ruhr-
gebiete s gelegt. Der Redner ſchilderte ſodann die ſchwer-

Forderungen und Folagerungen des Ultimatums

Halleſche Zeſtung“, Candeszeitung für die Provinz Sachlen, für Finhalt und Tyürmgen. Freitag, den 27. April 1923.

Die heilquellen von Neu-Ragoczy
Das Weichbild der Stadt liegt hinter uns. Jn ſchneller

Fahrt führt uns das Auto zum Klaustor hinaus, vorbei an den
grünen Ratswieſen, die ihrer Erlöſung durch den Sächſiſch-
Thüringiſchen Rennverein harren, die pappelbeſtandene Niet-
lebener Chauſſee entlang durch Nietleben, an deſſen Eingange
die Halle-Hettſtedter Eiſenbahn neue Bahnhofsgebäude in rotem
Backſtein aufführen läßt, vorbei an Station Heide, in gemäßig-
terem Tempo durch Dölau hindurch und dann in ſcharfer Kurve
das letzte Stück des Weges.

Der Wagen hält nach 23minutiger Fahrt;
Ziel. Vor uns ſteht eine ſchmucke Fabrikanlage. Juſt an der-
ſelben Stelle, an der bis vor kurzem noch das Badehaus von
Neu-Ragoczy ſich erhob. „Geſundheitstafelwaſſer Neura“ ſo
prangt's in großen bunten Lettern am Eingangstore.

Und unmittelbar hinter uns ſtrömt die alte liebe Saale
zu Tal. Auf ihrem jenſeitigen Ufer liegt das Dorf Salzmünde.

wir ſind am

Etwa eine Million Flaſchen zählt das Lager der „Neura“
Aktien-Geſellſchaft, einer Gründung der weltbekannten Kaiſer
Friedrich-Quelle in Offenbach a. M. Ein hübſches Kapital bei
einem Flaſchenpreis von 529 Mark für Großabnehmer. Auf
Rollbahnen werden die Flaſchen vom Hofe aus in den Füllraum
befördert. Ein mehrfach wiederholter, peinlicher Reinigungs
prozeß folgt. Auf automatiſchem Wege. Ebenſo geht alsdann
die Füllung und Etikettierung der Flaſchen vonſtatten. Der
Füllanlagen gibt es zwei, die zuſammen eine Stundenhöchſt-
leiſtung von 3000 bis 3500 Flaſchen bewirken können. Durch
große Rohrleitungen wird das vorher verſchiedentlich filtrierte
und in drei Baſſins, deren jedes drei Kubikmeter faßt, geſam-
melte Quellwaſſer den Füllapparaten zugeführt. An der letzten
Station des Werdeganges des Tafelwaſſers erfolgt der Zuſatz
von natürlicher Kohlenſäure. Und nun rollen die trink- und
verſandfertigen Flaſchen, nachdem ihr Zuſtand und Jnhalt nach
einer zweitägigen Karenzzeit unbeanſtandet geblieben iſt, nach
dem Lagerraum.

Der Verſand nach Halle ſowie nach der näheren Umgebung,
d. h. noch bis nach Bad Köſen und zur Rudelsburg, wird von den
Laſtkraftwagen des Unternehmens bewerkſtelligt. Gewiß kein
billiges Transportmittel ein Wagen mit Anhänger erfordert
z. B. allein für eine Fahrt nach Halle und zurück an 180 000
Mark Benzin aber immer noch billiger als die Eiſenbahn
frachten. Neuerdings wird man nach Möglichkeit, ſo nach Mag
deburg hin, den Waſſerweg bevorzugen.

Das Waſſer hat ſich jetzt allerorts recht gut eingeführt. DerBetrieb in Bad NeuRagoczh iſt zurzeit auf eine Hechſtprodut
tion von 750 000 Flaſchen eingeſtellt. Man plant aber bereits
ein großzügiges, von dem bekannten halliſchen Architekten Otto
Glaw entvworfenes Erweiterungsprojekt, dos die Leiſtungs-
fähigkeit des zu einer geſchloſſenen Anlage gewordenen Unter
nehmens auf 3 Millionen Flaſchen ſteigern wird.

Vier Quellen ſprudeln in unaufhörlichem, ſtarkem Strahl
ſeit Jahrhunderten. Und werden weitere Jahrhunderte in un
verminderter Quantität und Qualität ſprudeln: die Ella- und
Anngaquelle, die Auguſtus- und Karolusquelle. Als Kochſalz
quellen mit ſtarkem Eiſengehalt, zum Teil ſtärker als die be
rühmte Pyrmonter Stahlquelle, ſind ſie von mediziniſchen und
chemiſchen Autoritäten analyſiert und erprobt worden, empfohlen
und bewährt für Leiden und Gebrechen aller Art, Rheuma,
Magen- und Nervenkrankheiten. Und der Ruf von der Heilkraft-
der Quellen iſt im Laufe der Zeit weit in die Lande gedrungen.
Deswegen wollte ja auch das Kreiswohlfahrtsamt Bad Neu
Ragoczy mit ſeinen Anlagen erwerben und hier ein Kinder-
erholungsheim ſchaffen. Das Projekt iſt lediglich an der finanziellen Frage geſcheitert.

Von verſchiedenen Seiten des ſtark hügeligen Geländes
ſtrömen ſie zu Tal, die vier Quellen, um dann in Kiesfiltern
gereinigt und ſchließlich vereinigt zu werden in dem idhlliſchen,
blaufenſtrigen Quellhäuschen, das das Motto des Bades trägt:
Ad nos, ad salutarem undam, iterum venite, miseril Zu
uns, den heilſamen Quellen, kehret wieder, Jhr Kranken!

Der Kurbetrieb in Bad Neu-Ragoczy ruht in dieſem
Jahre. Es teilt in dieſer Beziehung das Los unſeres ſtädtiſchen
Solbades Wittekind. Deſſen Wiederauferſtehung ſieht ein grofß-
zügiges, einſtweilen freilich noch in weiter Ferne ſchwebenoes
Projekt vor. Neu-Ragoczy ſollte ebenfalls ein Zeitalter der
Rengiſſance als Kur- und Badeort beſchieden ſein. Die Bau-
lichkeiten und entſprechenden Räumlichkeiten ſind ja vorhanden.
Der Gaſtwirtſchaftsbetrieb iſt nach wie vor im Gange, ja man
iſt hier bereits vollauf gerüſtet für den Zuſtrom der Ausflügler
an den kommenden Sonn und Feſttagen. Jn der Tat zählt ja
Neu-Ragoczy zu den ſchönſten und beliebteſten Ausflugsorten
der Hallenſer. Der reizvolle Anmarſchweg an der Saale ent-
lang oder auch auf der Saale die regelmäßige Dampferver
bindung wird in dieſem Jahre wieder aufgenommen das Bad
ſelbſt mit ſeinen prachtvollen gärtneriſchen Anlagen das alles
macht Neu-Ragoczy zu einem Kleinod unſerer engeren Heimat.
Die Saaleregatten finden übrigens von jetzt an auch wieder
hier ſtatt.

Die landſchaftliche Schönheit und die damit
Zukunft von NeuRagoczy als Bade- und Kurort ging mir
wieder ſo recht auf, als mich das Auto des liebenswürdigen
Direktors Teitz el von der NeuraA.-G. an den Redaktionstiſch
zurücktrug vorbei an den grünenden, wohlbeſtellten Fluren
der Salzmünder Gemarkung, vorbei an der kieferbeſtandenen
Dölauer Heide.

Und ich mußte dem Präger des Leitwortes für NeuRagoezy
recht geben. Mir war es zum kategoriſchen Jmperativ gewor-
den: „Zu uns, den heilſamen Quellen, kehret wieder!“

gegebene

Elektriſterung der Stretke Halle Magdeburg

Das Reichsverkehrsminiſterium hat, wie uns ein eigener
Drahtbericht aus Magdeburg meldet, die ſofortige Jnangriff-
nahme der Elektriſierung der Bahnſtrecke Magdeburg
Köthen--Halle angeordnet. Die 80 Kilometer lange Linie
ſchließt ſich an den ſchon elektriſierten Teil Leipzig-- Halle an.
Die Strecke erhält ihren Strom von dem Großkraftwerk
Muldenſtein in Sachſen. Jn Höthen ſoll ein Unter-
kraftwerk errichtet werden. Die geſamten Baukoſten ſind
noch nicht zu überſehen. Sie werden jedoch in die Mil-
liarden gehen, da allein 20 neue Lokomotiven, von denen jede
134 Milliarde koſtet, erforderlich ſind.

Hierzu ſchreibt die „Magdeb. Ztg.
Das Reichsverkehrsminiſterium hat vor einigen Tagen die

Reichsbahndirektion Magdeburg mit der ſofortigen Jn
angriffnahme der Elektriſierung auch der Bahnlinie Magde-
burg Köthen-- Halle beauftragt. Der Beſchluß, der bereits die
Genehmigung des Haushaltsausſchuſſes des Reichstages er-
fuhr, kommt ganz überraſchend. Jm gedruckten Haushalt des
Reiches waren Mittel für das neue Milliardenunternehmen
noch nicht angefordert.

Mit der Glektriſierung dieſer zweiten mitteldeutſchen
Hauptbahn (die übrigens in der Erſtreckung von Halle bis Leip
zig bereits durchgeführt wurde) werden nunmehr beide Ver
bin dungen zwiſchen Magdeburg und Leipzig
dem modernſten Großverkehr zur Verfügung geſtellt. Wie be
kannt, ſteht die Eröffnung des durchgehenden elektriſchen Ver-
kehrs auf der Parallelſtrecke Magdeburg--Deſſa um
Leipzig bevor. Dieſe Linie wurde bereits vor dem
Kriege zur Elektriſierung vorgeſchlagen. Sie ſtellte gewiſſer-
maßen die Probebahn in der Ebene dar, während gleichzeitig
Stadtbahnſtrecken in Hamburg und Berlin und eine ſchleſiſche
Gebirgsſtrecke von der damaligen preußiſchen Eiſenbahnverwal-

tung „verſuchsweiſe“ elektriſiert werden ſollten. Inzwiſchen iſt
die Technik über Verſuche hinaus vorangeſchritten; der elektriſche
Großbahnverkehr hat die Kinderſchuhe ausgetreten. Es kommt
nun offenbar der Reichsbahn darauf an, bereits vorhandene
Anlagen nach Möglichkeit zu vervollkommnen und auszunutzen.
Denn: wie gleichzeitig bekannt wird, ſoll das Großkraftwerk
Muldenſtein auch für die neue Strecke Magdeburg
Köthen Halle den Strom liefern. Dadurch entſteht eine weitere
weſentliche Erſparnis an Steinkohle für den Reichsbahnbetrieb;
denn Muldenſtein ſitzt ja auf der Braunkohle.

Die Bauzeit für das neue Unternehmen iſt auf
22 Jahre angeſchlagen worden, die Leitung der geſamten
Bauten iſt einer beſonderen Eiſenbahnbauabteilung
Köthen übertragen worden, da dieſe Stadt ungefähr in der
Mitte des Unternehmens liegt. Die neue Bauabteilung wird be
reits am 1. Mai die Arbeit aufnehmen. Es wird ſich nicht allein
um die Aufrichtung von Maſten über dem Bahngelände ſelbſt
und die damit im Zuſammenhang ſtehende Spannung von
Oberleitungen handeln, ſondern gleichzeitig um eine umfang
reiche Verlegung von Starkſtromleitungen ein
mal von Muldenſtein zur Strecke und zum anderen parallel zu
der Eiſenbahnlinie Magdeburg Köthen-- Halle. Hierzu werden
Grundſtückserwerbungen bzw. Enteignungen nötig werden. Jn
Köthen ſelbſt iſt ein Unterkraftwerk geplant, das im Süd
oſten der Stadt ſeinen Platz finden wird. Dort dürften auch
die zahlreichen Neubauwerke, die mit dem Umbau des Bahnhofes
Köthen zuſammenhängen, durch den Starkſtrombetrieb berührt
werden. Die Brücken müſſen zum Teil gehoben werden.

Ueber die Koſten des Unternehmens kann natürlich noch
nichts geſagt werden. Man macht ſich aber einen Begriff von
dem Wert der Anlagen, wenn man vernimmt, daß allein 20 Loko-
motiven im Werte von je 128 Milliarden für die Neubauſtrecke
beſchafft werden müſſen.

Wir werden auf das Unternehmen demnächſt noch eingehend
zurückkommen.

e ccehhnchh-—zahkenmäßig, die der Forderung eines der vierzehn Wilſonſchen
Punkte: „Gleichmäßige Entwaffnung aller Völ
ker“ geradezu ins Geſicht ſchlugen. Die Verpflichtungen, die
wir damals auf uns genommen haben, werden wir niemals
durch Auftreibung von Steuern erfüllen können.
Deshalb haben wir Deutſchnationalen dieſes Ultimatum abge-
lehnt. Sodann beleuchtete der Redner die weiteren Ereigniſſe,
insbeſondere die Konferenz von Cannes, die Berufung Poinca
rés, die Verhandlungen in Genug, die Aufnahme von Anleihen,
die am franzöſiſchen Militarismus und deutk-
ſche Sozialismus geſcheitert ſind, die Beſetzung des
Rheinlandes und die ungeheuren Koſten der Beſetzung. Er

loß:ſo lus dieſen Zahlen erſehen Sie, meine Damen und Herren,

wie ein waffenloſes Volk getreten wird. Aus
dieſen Zahlen erſehen Sie, welch' ungeheure Schuld die
Revolution auf ſich geladen hat, die uns entwaffnete,
und ein Kanzler, der da ſagte: Der Feind ſteht
rechts Auch Oberſchleſien iſt verloren, und wir befürchten,
daß Oberſchleſien nur ein Vorſpiel von dem ſein wird, was kom
men wird an Saar und Rhein, denn im Januar erfolgte die ge
waltſame Beſetzung des Ruhrgebietes, am dritten
Jahrestage nach der Ratifizierung des Friedensvertrages von
Verſailles. Spontan brach der paſſive Widerſtand aus und,
meine Damen und Herren, wir dürfen nicht auseinandergehen,
ohne der Tapferen all gedacht zu haben, die dort täglich für uns

4Dann gehe ich ins Sfackkkheater
Sonntag Montag Dienstag Mittweooh Donnerstag Freitag Sonnabend
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7 Uhr e Wena liebe Der Waffen-Die Königin erwacht schmiedvon Sabso

e e

kämpfen. Daß unſere Regierung ſofort ſich zum Proteſt aufge
rafft hat, daß wir die Sachleiſtungen ſofort eingeſtellt haben,

daß wir wieder Deutſche ſind, ſind die Folgen dieſes Aktes. Jetzt
darf es für uns nur eins geben: Sich rückhaltlos hin-
ter die deutſche Reichsregierung zu ſtelklen!
Schon beginnt man in Frankreich nervös zu werden. Wir in
Deutſchland ſtehen ganz allein in dieſem Kampfe, die Jnter-
nationale der ganzen Welt hat verſagt. Wir haben nur
eine Waffe: den paſſiven Widerſtand. Mit ihm können wir
alles gewinnen, mit ſeinem Zuſammenbruch alles verlieren.
Hier hat die Landwirtſchaft eine große Aufgabe zu er
füllen, Opfer ſtatt Almoſen zu geben. Und laſſen Sie
uns heute nicht nach Hauſe gehen ohne das Bewußtſein der Kraft
Deutſchlands, wenn es einig iſt!“

Das 1Wekfer am Sonnabencsö
Wetterdienſt der „Halleſchen eitun g.Eigener Srart berg e Anneeee

Das atkantiſche Tief hat ſich von Schottland nordoſtwärts
noch dem nahen Skandinavien verlagert. Sein Einfluß reicht
lwute bis zu den Alpen. Jn Mitteldeutſchland, wo geſtern die
Mittagstemperatur bis auf 21 Grad ſtieg, ſind nachts allgemein
eringe Regenfälle gufgetreten. Das Tief dürfte ſich jetzt auf

tellen, nordwärte antferner und die Einwirkung auf unſere
Wetterkage derlieren.

Vorausſichtliches Wetter am 38. April:
trocken, nach kühler Racht tags wärmer.

Fiemlich heiter,

Rachtdienſt der halliſchen Apotheken. Jn
haben Nacht und Sonntagsdienſt:
SteinApotheke, Magdeburger
Glauchaer Strake l.

dieſer Woch
AdlerApotheke, Geiſtſtr. 15

Straße 49: Kaiſer-Avothek
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„Halleſche Zeitung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen. Freitag, den 27. April 1923.
Oberſtlentnant Dueſterberg

ſrrach geſtern abend im vollbeſetzten „Neumarktſchützenhaus
ſaal“ vor den deutſchnationalen Gruppen der Stadt über die
politiſche Lage. em Frl. Rieck einige Violinſolos zum
Beſten gegeben, wobei ſie von Frl. Mathy vorzüglich begleitet
wurde, begann Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg unter
dem Beifall der Anweſenden ſeinen Vortrag. Die kürzliche
Rede Lord Curzons in London ſpricht Deutſchland eine gewiſſe
Gleichberechtigung gegenüber den anderen Völkern zu. Und das
wagt man dem Volke zu bieten, welches über vier Jahre gegen
die ganze Welt ehrenvoll gekämpft. Und man ſollte es auch
nicht für möglich halten, daß es Männer, Zeitungen in Deutſch
land gibt, die erfreut darüber ſind, daß endlich Deutſchland
wieder einmal gleichberechtigt ſein ſoll. Dieſe Rede Lord Cur
zons, eines Vertreters desjenigen Volkes, welches durch ſeine
Einkreiſungspolitik Deutſchland erſt dem Abgrund mit zuge

7 hat, d J res geiges n Krieg herau woren hat,
wen eine Beſchimpfung. Ein Teil der deutſchen Preſſe
und die deutſchen Hochverräter, die Sozialdemokraten, freuen
ſich über dieſe engliſche Rede und drängen die deutſche Regierung,
neue Angebote zu machen, dabei aber nicht bedenkend, daß allesnur Bluff iſt und daß der Franzoſe niemals aus dem Ruhr
gebiet herausgehen wird, auch wenn wir alles tun.

Wo iſt der deutſche Geiſt geblieben, wo die alte Energie
Als 1875 ein franzöſiſcher Agent von deutſchen Agenten zwei
Meter von der franzöſiſchen Grenze verhaftet wurde, drohte
dieſer geringfügige Vorfall zu einem Krieg zu führen. Heute
werden 20 000 Deutſche in kurzer Zeit ausgewieſen, werden 1000
und Abertauſend mißhandelt, vergewaltigt und 50 erſchoſſen
und ganz Deutſchland ſteht nicht auf, iſt ſt aber wenigſtens
einig in der paſſiven Abwehr. Die ganze Welt ſteht nicht auf
und proteſtiert. Alle Proteſte von deutſcher Seite verpufften,
einzelne ausländiſche Stimmen wurden nicht gehört. Gleich-
n iſt das deutſche Volk. Wer ſpricht heute noch von Ruhr
hil Nur ein ganz kleiner Kreis iſt es, der die Dinge richtig
auffaßt und das Schwere, das uns droht, erkennt.

Der m und der Miniſter des Auswärtigen ſind
entſchloſſen, den Ruhrkampf erfolgreich durchzuführen. Wir
dürfen den Feinden keine Angebote machen, die wir nicht er
füllen können, im Gegenteil, das deutſche Volk muß Garantien
verlangen. Die Regierung wird bekämpft, ſogar von den Regie
rungen der Länder Preußen, Sachſen, Baden, Württemberg.
Die alleinige Stütze der Regierung ſind die nationalen Kreiſe.
Viel hat die Regierung verſäumt wegen des Kampfes im
Jnnern, ſie hat es verſäumt, von Anfang an gegen die Sabo-
teure der Ruhrfront und gegen die Flaumacher vorzugehen.
Sollte die Reichsregierung aber nachgeben, dann müſſen wir ihr
die Gefolgſchaft J höher als die Regierung Cuno ſteht
uns Deutſchlands Zukunft. Eine Verhandlungsbereitſchaft faßt
der Feind als Schwäche auf. Der Zuſammenbruch der Ruhr
front, die heute in ihrem Kampf noch auf der Höhe ſteht, würde
die ſchwerſten Erſchütterungen mit ſich bringen, ſowohl im
Innern Deutſchlands als auch an der Ruhrfront ſelbſt. Man
weiß wirklich nicht, was die verzweifelten Ruhrkämpfer dort tun
würden. Wir verlangen jetzt mit aller Entſchiedenheit Fort
führung des Ruhrkampfes bis zum endgültigen Er
folg, bis zum Abrücken der Franzoſen, Herſtellung der Souve
ad e e e in ihre Heimat und ihregung u tellung durch Sachverſtändidenten e r e erf we (aug

uns jetzt nichts anderes übrig, als in unſeremnationalen Sinne mit vermehrter aſt weltergnerdeite dere
die Regierung, ſolange ſie feſt bleibt, zu unterſtützen.

Redner kam ſodann noch auf die innerpolitiſche Lage zu
ſprechen. Deutſche Sozialdemokraten verhandeln mit ausländi-
ſchen Sozialdemokraten über die Beendigung des Ruhrkampfes
und die Genoſſen in führenden Stellen verbieten diejenigen

die beſtrebt find, die Deutſchland droh
Gefahren von außen und innen zu verhindern. Alles Nationale
muß niedergeknüppelt werden, damit die Internationale ſiegreichPrharnee Aber noch gibt es Machtfaktoren, die große natio

nale Bewegung die ſich auch durch Verbote nicht abtun laſſen,
ſondern die unbeirrbar ihren Weg gehen, zum Wohl und zur
Deren des deutſchen Vaterlandes. Eine wunderbare Taktik
haben die Genoſſen. Sie ſagen ſich, ein Putſch von links löft
einen Putſch von rechts aus, darum, ſo ordnen ſie an: Kommt
ein Putſch von links, ſo werden die Führer von rechts verhaftet.
(Bravol) Wir müſſen alle mitarbeiten an der nationalen Sache

a wird auch die Stunde kommen, die zu
Befreiung ägt.

Reicher r „Johnte den Redner für ſeine intereſſanten
und wichtigen usführungen. Eine Ausſprache fand nicht ſtatt.
Nach Bekanntgabe h geſchäftlicher Mitteilungen und nach
einigen weiteren Mufſikvorträgen wurde die Verſammlung, die
vom Herrn Reg.-Rat Dryander geleitet wurde, geſchloſſen.

Das amtliche Ergebnis der Kaufmannsgerichtswahlen.
rn iſt die amtliche Auszählung der bei der am Sonntag in

ſtattgefundenen Kaufmannsgerichtserſatzwahlen abgegebe-
nen Stimmen erfolgt. Danach erhält der D. H. V. 4, d
G. d. A. 4, der Z. d. A. 2 Beiſitzer. Der D. H. V. weiſt ins
geſamt 9 Beiſitzer in der Berufskammer auf.

Das Frühlingsfeſt der Ruhrkinder. Die Gaben
I5 gehen aus den Kreiſen der halliſchen Geſchäftswelt
licherweiſe in ſehr reichem Umfange ein.
Kontrolle über die Teilnahmeberechtigung
die Pflegeeltern gebeten, die Adreſſe der
7. Mai mit in die „Saalſchloß-Brauerei“
eine der nachſtehend verzeichneten Stellen
vom Donnerstag, den 8. Mai an.
geben Erkennungszeichen für die Ruhrkinder aus. Auch die
Ruhrkinder der näheren Umgebung ſind ſelbſtredend herzlich
eingeladen. Meldeſtellen ſind folgende: Frau Dr. Carlſon,
CTröllwitz, Talſtraße 87e, Frau Tilde MeherHochkaum, Wil-
helmſtraße 29, Frl. Reichenbach, Lindenſtraße 85, Frau
Clara Weibezahl, Leipziger Straße 66, Frau F. Groſſert,
Weidenplan 16 Frau Hieling, Charlottenſtraße 11, Frau Ger

für das
erfreu

Um eine ſorgfältige
zu haben, werden

Ruhrkinder, die am
kommen werden, an
anzugeben, und zwar

Die betreffenden Damen

trud Teichmann, Reilſtraße 133, Frau Gertrud Thöne,
Preßlers Berg 6, Frau Lange, Herderſtraße 13, undFrl. Hegeler, Sagisdorfer Straße 5. Auswäutige Kinder
nur bei Frau Weibezahl, Leipziger Straße 66.
natürlich auch andere halliſche Kinder;
werden jedoch nur die Ruhrkinde.

Abgabe der Steuererklärungen. Eine allgemeine Ver-
längerung der Erklärungsfriſt für die Einkommenſteuer, Ver
mögensſteuer und Zwangsanleihe iſt unbedingt agusge-
ſchloſſen. Als letzter Termin für die Abgabe der Steuer
erklärung bleibt ſomit, von ganz beſonders gearteten Ausnahme-
fällen abgeſehen, der 30. April 1928 beſtehen. Nach der
Abrundungsbverordnung vom 31. März 1928, die in den nächſten
Tagen im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht wird, ſind die im Wege
des Steuerabzuges vom Arbeitslohn einzubehaltenden Beträge
künftig auf die nächſten vollen zehn Mark nach unten abzu
runden. Dies gilt ohne Rückſicht auf die Lohnzahlungsperiode
(Tagelohn, Wochenlohn uſw.) bei jeder nach dem 20. April 1928
erfolgenden Lohnzahlung.

Schülermonatskarten für alle Lehrlinge. Ab 1. Mai
können alle Lehrlinge unter 18 Jahren Schülermonatskarten er
halten (halber Preis der allgemeinen Monatskarte). Vorbe-
dingung bleibt, daß ein ſchriftlicher Lehrvertrag abgeſchloſſen,
dies vom Lehrherrn beſcheinigt und die Richtigkeit dieſer An
gaben noch von einer Handwerks, Handels oder Landwirt-
ſchaftskammer oder an deren Stelle von der unteren Verwal
tungsbehörde (in Städten vom Magiſtrat) beſtätigt iſt. An-
tragsvordrucke bei der Fahrkartenausgabe.,

Zutritt haben
unentgeltlich bewirtet

Schnapsdiebe. Jn der Nacht zum 24. April
Grundſtück Krukenbergſtraße 14a mittels Einbruchs aus einem
Lagerkeller Liköre und Spirituoſen im Geſamtwert von
1 000 000 Mark geſtohlen worden. Mitteilungen, auch vertrau
licher. Art, nimmt die Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4,
Zimmer 35 oder 36 entgegen.

Jm T yalia- Theater gelangt am Sonntag abend 738 Uhr
die Komödie „Straßenmädel“ nochmals zur Auffahrung. Ein
trittskarten an der Kaſſe des Stadttheaters.

Freie Volksbühne. Für die Spieltage J bis N des 9.
Werkes der I. Reihe (Anzengruber, Das 4. Gebot) ſind die
Theaterkarten von Montag, 30. April bis 3. Mai in der Ge
ſchäftsſtelle einzulöſen. Für die Reihe II (A bis F werden die
d noch bekannt gegeben. Spieltage: Die Königin
von Saba: Mittwoch, 2. Mai 8. Werk) und Mittwoch, 9. Mai
(H 8. Werk). Das 4. Gebot: dto. 8. Mai (H 9. Werk) und
Mo. 7. Mai 9. Werk. Strindberg, Der Vater, 1. und 2.
Mai im Thaliotheater.

Schwurgericht. In der am 80. April d. J. beginnenden
Schwurgerichtsperiode kommen zur Verhandlung: 1. am
30. April, vormittags 9 Uhr, gegen den Bergmann Gotthilf Kain
wegen verſuchter und vollendeter Notzucht; 2. am 1. Mai, vor
mittags 9 Uhr, gegen den Arbeiter Willy Hilmer wegen Mordes;
3. am 2. Mai, vormittags 9 Uhr, gegen die Landarbeiterin Jrma
Härtel wegen Meineides; 4. am 3. Mai, vormittags 9 Uhr, gegen

Die Uberraſchung
für die Staötleſer der „Halleſchen Feitung'.

Vom I. Mai ab bringt die „H.
bereits am frühen Nachmittag die

amtlichen Börsennotierungen,
dazu einen Verhandlungsberichkt der

Reichstags und Landtagsverhandlungen
desselben Tages. Das, was die
Berliner Zeitungen erst nachts
bringen, erhalten unsere Leser dann
bereits am Nachmittag. Es ist
daher unumgänglick, dass die
„H. dadurch am Nachmittag
ca. I Stunde später erscheint, ihre
ARtualität wird aber um s0 grösser.

Pas leistungsfähigste Blatt
ist die „Hallesche Zeitung

Werbt Leſer für die „H.

den Schmied Franz Deparade wegen Urkundenfölſchung in Tat
einheit mit Betrug; 5. am 4. Mai, vormittags 9 Uhr, gegen den
Gärtner Otto Kohlmanr wegen Mordes.

Bereins- Nachrichten
Verein ehemaliger 36er. Außerordentliche Hauptverſamm

lung und letzte Zuſammenkunft vor der Denkmalsweihe am
Sonnabend, den 28. d. M. im „Ev. Vereinshaus, Mittelſtr. 14/15,
abends 8 Uhr. Von 7 Uhr abends ab Vorſtandsſitzung. Er
ſcheinen aller Kameraden erforderlich.

Plattdütſche Gill. Gillnſprak Sunnabend, den 28. April,
abends Klock acht in de „Dütſchen Bierſtuwen“.

Rudergeſellſchaft von 1894 (Nelſon). Die am 29. April
geplante Baumblütenfahrt iſt verlegt worden Termin wird noch
bekanntgegeben.

Kirchliche Nachrichten
für Sonntag Cantate, den 29. April 1923.

(Sammlung: Für das Diakoniſſenmutterhaus Cecilienſtift
in Halberſtadt.)

Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),
Bibelſtunde (B).

n. L. Frauen: 10 Knoblauch, abends 6 Fritze, 1134 (K) Fritze
(Kirche), 1154 (K) Knoblauch (Ref.-Realgymn.), 1024 Klinik
gottesdienſt Bubbe Kapelle Magdeburgerſtr.), abends 8 Wieder
holung der Aufführung des Jungmädchenbundes im Dom-
gemeindehaus. St. Ulrich: 10 Thiede (A) Chorgeſang, abends
5 Heintke, 1125 (K) (Kirche), 1126 (K) Schütz (Martinſchule),
Donnerstag abends 8 Monatsverſ. d. Frauenhilfe, Vortrag von
Frl. von Heimburg: Das Reichsjugendwoblfahrtsgeſetz (Martins
berg 21), Gäſte willkommen, Freitag abend 8 Ulriciana: Die Auf
erweckung des Lazarus von Karl Loewe. St. Ulrich-Oſt: 10
Heintke im Betſaal, Krondorferſtr. 62, 11325 (K) Ruhmer.
Moritz: 8 Voigt, 10 Keller, 2512 (K) Keller (Talamtſchule), 2412
(K) Voigt (Kirche); Hoſpital 9 Keller. Dom: 10 Bau
mann, 1134 (K) Baumann, abends 6 Lang, Dienstag abend 8
Bibl. Beſpr. Lang, Freitag abend 8 Lang. Laurentius: 8 Wag
ner, danach Gang über den Neumarktfriedhof, derſelbe, 10
Gabriel, 1135 (K) Wagner, Montag abend 8 Gemeindehaus
offener Abend für Männer, Gabriel, Dienstag abend 8 (B) Ge-
meindehaus Gabriel. Stephanus: 8 Gabriel, 10 Meinhof, 113
(K) Hagemeyer, Donnerstag abend 8 Zeitandacht Gemeindehaus
Meinhof w. ins A. T.), Freitag abend 8 Frauenhilfe
Gemeindeh., Fehlhaus: „Maſuren-Land“. Diakoniſſenhaus:
10 Wagner. Paulus: 8 von Broecker, 10 Schlemmer (A), 12
(K) Bach, 2 (K) von Broecker, 2612 im Gemeindeh. Beſpr. mit
j. Leuten über Lebensfragen, von Broecker, Dienstag abend 8
Gemeinſchaftsſtunde Bach. St. Georgen: 8 Giſeke, 10 Hell
mann (Kirchenchor) (A), 1134 (K) Witte, 1154 (K) Hellmann, 2
(K) Giſeke, 1154 Unterredung mit der konf. Jugend Vahldieck,
Montag abend 8 Bibelbeſpr. Vahldieck, Mittwoch abend 8 Frauen-
hilfe. Riebeckſtift: 10 Giſeke. Johannes: 10 Faßmer, 1136
(K) Tiſcher, 1 (K) Gueinzius, abends 6 Geiſtl. Veſper des Geſang-
vereins der Johannesgemeinde, Leiter Dr. Nederkorn Lauch-
ſtädterſtr. 28: 10 Mantey, 1135 (K) Mantey, Mittwoch abend 85
(B) Gueinzius (An der Johanniskirche 5). Stadtmiſſion: 84
Winterberg, Dienstag 824 (B). Giebichenſtein-Bartholomäus:
8 Wind, 10 Hellwig (A), 3412 (K) Wind, re tag abend 8 Bibl.
Beſpr. Hellwig. Cröllwitz-Petrus: 10 Wind, 2412 (K) Kunitz.

Trotha: 10 Bode. Diemitz: 936 Petzold, 1034 (K) derſelbe.

Chriſtl. Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtr. 5:
Sonntag 11 K., 8 Evangeliſation; Montag: 8 Jugendb. f. E. C.
j. Männer; Mittwoch: 8 desgl. j. Mädchen; Donnerstag: 8 B.

Chriſtl. Gemeinſchaft, Liebenauerſtraße 4 (am RanniſchenPlat): Sonndag 10 Bibeiſtunde. 1134 K. 8 Evangeliſation Dr.

ſind im

Ein neues Ein altes Hufeifen
L Hufeiſen um iglt m. CennZ mit Griff griffen e auf r Nr. M.S u. Stollen glattes ſo. ſchlagen

n. m. u u. n. x r
o 6 160. 4660.—8 440. 2290. 1140. 2290. 04 3100
17 100. 6660. 4720. 8160. 1660. 17100 710-2 9070. 8670. 6040, 4020. 2010. 4020 20 9070. m
s I10 940. 10840. 7 290. 4 480 4860
4 lIi2 2890, 11 680. 8 000. 6330, 9660. 6890.-- 14-16 12 280.

Für Klaueunbeſchlag
1 neues Eiſen 2700. Mk, 1 altes Eiſen 1350.-- Mk. 2 Llauven
(ein Fuß) ausſchneiden 750. Mk,

mm 6 7 7 8 9 10 u 1 1 w
Glieder 200 2650 270 310 890 507 660Haken 390 190 580 660 759090 970 1000 i 1k60 1960Ringe 510 8390 450 500 660 660 700 970 1140 1600,
Knebel 470 580 700 820 950 1110 1250 1660 1740 2900
Wirbel 62d 780 960 1280 1660 2100 2660 a12d a

Für Pflugſchaare1 Pflugſchaar ſchärfen. r nngroyer
Mr. 600

Vorſchneider und 3 Schaare ſchärfen. Mk. 520-

Arnold; Dienstag 8 Bibelſtunde Pred. Golz;
Bibelbeſprechſtunde.

Büſchdorf: Sonntag 9 Uhr Paſtor Krüger.
Biſchöfliche Methodiſtenkirche. Saal im Aktusgebäude

Franckeſchen Stiftungen (Eingang neben WaiſenhausAbvoffet
Sonntag vorm. 955 und abends 6 Gottesdienſt mit P
11 Kindergottesdienft; Donnerstag 728 Bibellehre P. Holzſchuhe

Proletariſcher Selbſtſchutz
Zeitz, 27. April.

Zur Ueberraſchung der Bürgerſchaft hat ſich hier in al
Stille ein proletariſcher r v Geſtern abend
6 Uhr rückte der erſte Zug in Stärke von 350 Mann, mit roten
Armbinden angetan, vor das Rathaus, wo ſich infolge der
Motorſpritzenübung der F. F. W. Zeitz eine größere Zuſ
menge angeſammelt hatte. Gewerkſchaftsſekretär Dietrich hielt
eine Anſprache, in der er unter Hinweis auf die Severing Reden
im preußiſchen Landtag, betonte, daß chts der überall
regenden r in Zeitz die vil!dung eines proletariſchen Selbſtſchutzes Zur
Verteidigung der Republik nötig geworden
ſei. (Jn den Kreiſen der Bürgerſchaft iſt man ſich noch nigt
klar darüber, vor welchen Gefahren die Republik in Zeitz e
ſchützt werden ſoll.)

Rudolſtadt, 27. April.
Auch am hieſigen Orte iſt r ein proletariſchet

Selbſtſchutz gebildet worden. Es gehören ihm zunägſ
500 Mann an, von denen eine Kompagnie ſich am Montag aber
geſchloſſen auf dem Marktplatze vorſtellte. Die Aufſtellung dez
Zuges erfolgte auf dem Turnplatz der Freien Turner in der
Jenaiſchen Straße; in „altmilitäriſch“ gegliedertem Zuge zog
die Hundertſchaft nach dem Marktplatz, wo die Auflöſung

Was der Hufbeſchlag koſtet
Um unnötigen Anfragen aus dem Kreiſe der Landwirtſzu begegnen, bitter uns die „Vereinigung n Sonne

wyier r Jahre u Fufwa We ender Preistabelle, die geeigne etwa vorhan erenzenMöglichkeit auszugleichen. Jn Rechnung geſtellt werden m

Donnerstag

Für Hufbeſchlag

Dampfflugſchar ſchärfen. M 1300 1000.-
Lieskau, 26. April. Deutſchnatfonagable rühlingsfeier) Am Sonntag nachmittag 8 Uhr un im

Gaſthof Tenner in Lieskau eine n Frühlingsfeier der
Deutſchnationalen Bezirksgruppe ſtatt. e nationa en
Männer und Frauen werden nochmals darauf hingewieſen und
ſind nochmals herzlich eingeladen.

Hettſtedt, 27. April. Am Dienstag abend wurde wieder
einmal nach längerer Zeit auf der Strecke Sandersleben--Hett
ſtedt der Güterzug, der 8 Uhr 40 Minuten Sandersleben ver
läßt und 9 Uhr 6 Minuten fahrplanmäßig hier einläuft, be
raubt. Aus einem Kurswagen ſind unterwegs herausgeworfen
und verſchwunden eine Kiſte Schokolade, eine Kiſte r und
zwei Kiſten Webwaren, die ſämtlich nach Nordhauſen ſigniert
waren. Die Unterſuchung iſt im Gange.

Helbra, 27. April. (Verſchleppt?)
ſind zwei Helbraer 16jährige mit einem 10jährigen
Janetzky verſchwunden. Es

beiden Jugendlichen für eim Ruhrgebiet verſchleppt hat. Jedenfalls iſt es ſeiner
Jnitiation zuzuſchreiben, daß beide Ausreißer auf die Lockungen
des J. eingegangen ſind und auch die Tragweite ihrer Dumm-
heit ſich nicht überlegt haben.

Oſterfelb, 26. ril. (Ein Erfolg des
nationalen Gedanken s.) Kürgzlich ſprach im gutbeſetzten
Rathausſaale Prokuriſt Kemper, Halle, über das Thema
„Der Kampf an der Ruhrfront: Deutſchlands
Sieg oder Ende.“ Die Verſammlung wurde von dem Vor
ſitzenden der Ortsgruppe, Herrn Steingräber, geleitet
Selbſt anweſende Gegner konnten ſich den Gedankengängen, die
vom zähen Ausharren, rückſichtsloſen Widerſtand bis zum
Aeußerſten und von einer wahren Volksgemeinſchaft ſprachen
nicht verſchließen. Beſonders unterſtrich der Vortvragende die
ſchärfſte Kampfanſage gegen jeden Jnternationalismus und
jede Gefährdung der Ruhrfront durch Flaumacherei.

Kleine Nachrichten aus Mitteldeutſchland
Bad Lauterberg. Das ortsälteſte Ehepaar Hecht beging die

eiſerne Hochzeit. x Köthen. Katzenjäger betreiben hier ausgie-
big ihr Gewerbe, was aus den vielfach aufgefundenen abgebalg-
ten Katzenkadavern hervorgeht. Grochewitz. Einwohner aus
Medewitz fanden beim Pilzeſuchen im Forſtrevier Schleeſen die
ſtark verweſte Leiche eines Selbſtmörders, die bereits von dem
Aſt einer Kiefer mitſamt der Schlinge abgeſtürzt war. Ballen
ſtedt. Einbrechern fielen in der Villa des Konſuls a. D. Kiep
für 10 Millionen Mark Sachen in die Hände.
Helmſtedt. Jm Streit mit ihrem im gleichen Hauſe wohnenden
unverheirateten Sohne erhielt die Witwe Dohlenburg einen töd
lichen Halsſchuß.

Unterwerſchen. Durch ein Luxusauto totgefahren wurde der
vierjährige Knabe des Bergmanns Hanuſa. Das Auto fuhr un
erkannt davon. Schwarzburg. Beim ſteuerloſen Hinabſtürgen
eines Autos über die Flußböſchung wurde der 25 jährige Kraft
wagenführer Krauſe getötet. Ein mitfahrender Poſtſchaffner er
litt einen Nervenchok. Deſſau. Nach ehelichem Streit zer
trümmerte der Maſchiniſt Kilg ſeine ganze o
nungseinrichtung, ging hin und erhängte ſich.hinterläßt außer der ſtreitſüchtigen Ehefrau noch fünf ſchulpflich

tige Kinder. Gröna. Die Leiche eines achtjährigen Jungen
aus Beeſenlaublingen wurde an der Surka aus dem Waſſer
zogen. Niederdodeleben. Nach Amerika
eine Familie unter Aufwendung von 1032s Millionen ar!
Fahrgeld billigſter Klaſſe, die ihnen von früher ausgewar
derten Verwandten geſpendet wapen,
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Freitag, den 27. April 1923.„Hölleſche Zeitung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, kür Fnhakt und Thüringen.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Keute Nacht entsehlief sanft nach

Krankenlager mein lieber
Bruder, der Direktor der Iduna

längerem schweren
Mann, unser guter Vater, Sohn und

Dr. jur. Carl Freysse,
Hajor d. R. a. D., Rittor des E. K. I und anderer Orden.

Halle a. S., den 27. April 1923.
In tiefer Trauer, im Namen der Hinterbliebenen

Paula Freyse geb. Heinemann
Garl! Erich Frevyse
Mia Frayse,

Die Trauerfeier findet statt Montag, den 30. April, vorm.
11 Ukr in der groben Kapelle des Gertraudenfriedhofes
ansehliebend Einäscherung.

e Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag um 5—„5i Uhr ist

unser lieber Vater, Schwiegervater und
Grobvater, der emeritierte ordentliche
Professor der Zoologie,

Geh. Regierungsrat Dr. phüil,

ermann Grenacher
im 81. Jahre eines Lebens sanft ent-
schlafen.

Halle, Nikolassee b. Berlin. Hanno-
rer Kleefeld, den 25. April 1933.

Bige Holdeflels geb. Grenacher
edwig Heldmann geb.Anna Hollmann geb. Grenacher
Dr. med. Hans Grenneher
Professor Dr. Paul Holdeſſleib
Professor Dr. Karl Held mann
Pfarrer Lic. Dr. Georg Hollmann
KKMte Grenacher geb. Lau

und 16 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet Montag den
d. April, nachmittags 2, Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
Beileidsbesuche werden dankend ab-
gelehnt.

Grenacher

d Am Donnerstag 26. April, früh ist meinlieber Mann, unser guter Vater

I Hermann Bernerim 82. Lebensjahre zur ewigen Ruhe ein-
i Zwingerstr. 29 I

S alle a.den 27.
Henriette Berner geb. Naumann
Marie Diüedrieh geb. Berner
Hermann Berner u. Vamiflie.

EKinäscherung Montag nachm. 15, Uhr.
I Kranzspenden dankend abgelehnt.

Gestern nachmittag wurde inmitten
seiner Tätigkeit plötzlich uns unser
früherer Geschirrführer, jetziger

HNofmeister
Herr Hobert Schubert

dureh den Tod entrissen.
Der Verbliohene hat über 17 Jahre

seine Kräfte in den Dienst unserer
Firma gestellt und allezeit treu und
redlich zu uns gehalten.

Wir bedauern sein Hinsoheiden aufs
M tiefste und werden ihm stets ein treues

Gedenken bewahren.

David. Söhne Akt. -Ges.

n X Bmigste PreiseWeitgehenchte ngvxerleichterung

R Rr LEIFEGER R.

2 Silber Plan
e Bruch und5 Gegenstände

h Kauft laufend
Otto Ursin, vnrmarder, SlGPNstP. 6,

Telephon 1553.
Aelteste Hallesche Edelmetall- Handlung. z

J Günstige Kaufgelegenheit.
Schwere Zink Eimer,
Guß-kmaille-Kochgeschirre

in allen Gröben billig.
Otto Kühlewind, Halle (Saale),

er Große Klausstraße 16Fernruf Kein Laden
ben unſere çceehrten Leler,

a
Sonnabend abds. 7!,
Der Watlenschmied.
Sonntag nachmittag

Othello
Sonntag abend:

Die Königin von Saba.

IIIIIIIIIIIIISilber weiße
mee

8

Dsvbegteehe:
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nur erstklassige, ein n

ganzes Menschen
leben vorhaltende S

Fabrikate, empfiehlt
einzeln,

i

in Dutzenden

und in
ganzen Aus-

stattungen
mJ versehiedene, voll-2

getänd. Ausstattungen m
m sind stets Vorrätig) a
m mS Zu herabgesetzten

Prelsen

z als vorzügliche
J Kapital Anlage
w 4w z n-Auweber Iſttel,:

grösstes
Besteckhaus

Miteideinschlangs

2 Goldenem Medaillen 1921 und 1932. 7

Zu
Ganze Namen oder Vor
namen läßt z. Zeichnen v.
Wäſche uſw. weben (rote
Schrift auf weiß. Bande)
H. Sehnee Naehf.,

Gr. Steinſtr. 84.

C Sfeißige
rauen

Das große Lehrbuch der
Wäſche. Die beſte Anleitg. z
Herſtellg. d. Wäſche. 1000 Abb.
und 265 Schnitte.z Das Buch der Hausſchnei
deret, Wertvoll für Cernende,

und im Schneidern

Das Vuch der Puppentier
dung erläutert die Selbſtbeklei

dung aller Arten von Puppen.
Schnitte ſind beigel.

Das Stricken u. Häkeln von
Jacken, mägen u. Schals, mit
großem Schnittbogen.

DasFlickbuch tehrtaAusbeſſern,
prakt. Umändern uſw

Ueberall

erhält-
lich

oder
vom

Verlag Otto Beyer, Leipzig

Areus-Nachrichten-Bureun
Ooſtſcheck-Konto Leipzig s2279

Verkauf der Beyer-Schnitte-
M. Schneider, Halle Saale,

Leipziger Straße 94.

Hoſenträger
ſehr große Auswahl

II Schnee Aaeht. Gr. Steinstrs4.

Rolläden

Jalousien
Schaufensterrollos

liefern u. reparieren
Franz Rudolph &60.,
Krausenstr. l16. Tel. 2106.

Kleiderſhränke

mit Wäſche Einrichtun30 S 000 v
u r

Haſerlſeßuße cie große Mocle
Unſere Schuhwerkſtätten fertigen einen entzlckenden Haferlſchuh in
braunem Leder an, der in dieſem

gehört. Er iſt

Sommer unbedingt zum
Sportanzug des Herrn oder zum Koſtüm der Dame

gediegen und praktiſch und erſetzt
nur den Halbſchuh, ſondern auch jeden anderen Sportſtiefel.

nicht

„Sekuß und Aleid“, Walter slbe, Halle (Saale),
Magdeburger Straße 7 (cickt am Riebeckplatz. Fernruf 1308.

pfJJ„Z;ZJ„;„Z „;„J„

liche Ruh
Buntes Leinen für clas ſchöne Dirncdiſe ſeid

rkinder
von Halle und Umgebung
ſind zum 7. Mai, nachmittags Ubr in der

Saalschlossbrauerei

herzlich eingeladen.
mit Schokolade und
Kinderſpiele o Kaſvperletheater

Frühlings -Feste der Ruhrinder
edes Ruhrkind hat freien Eintritt, wird unentgeltlich
uchen, Würſtchen und Brötchen u. a. m. bewirtet.

o Verloſung o Ballouſteigen
und andere Beluſtigungen.

Zwiegenähte, waſſeröſchte, nur hanögearbeiteteSport Jagd ind Reiſſtieſel

in muſterhafter Ausführung erhalten Sie in den

Mitteldeutſchen Werkſtätten
G. H. Thieme, Halle a. S., Olegriusſtr. 5

(Hallmarkt).

Die goldene M edaille 1922 Mannheim beweiſt es

Anna
nur Große Wallstraße 42,

rahlt für
Unsort. Lumpen

ohne Sackzeug 3707 p. Kg.
Wolle

J Bücheru. Zeitungen 2607 p. Kg.

Alt- Papier 160 p. Kg.
Knochen 1207 p. Kg.

ferner für
Kupfer, Messing, Blei, Zink, Rot-

guss, Alteisen, Felle usw.
die bekannten Preise.

Bei größeren Mengen stelle ich ergebenst
anheim, sich Spezialofferte einzuholen.
Gespann stoht zur kostenlosen Abholung

zur Verfügung.
Telephonisecher Anruf Nr. 4263 genügt.

Pheuring,

1500 p. Kg. e

Anhalterstr., G. Anhalterstr. S I.
Silber-, Doublö-zrres,1 “»brillanten, Zahngehisse

Kanft gänzlich luxussteuerfrei
Edelmetall-Verwertungsstelle G. Sièegel,
Ankauf und Büro jetzt nur noch

Anhalterstr. 8, kl.
G. Sſegel.

ällesles Ausſchnitt Bureau Deutschlands
Berlin SW. 48, Wilhelmetrabe 118.

(Lützow 6797)
liefert ständig für Archive, Konsulate,
Behörden, Verbände, Genossenschaften,
Syndikate, Gelebrte, Statistiker, Redakteure,

Zeitschriften, Verleger:

Original Zeitungs Ausschnitte
aus der groben, maßgebenden Tagespresse,
Provingzblättern, Zeitschriften, Wochen und
Monatsblättern, illustrierten Zeitungen,
Handelskammerbericht., Fachzeitschrift. usw.

Für Propagandazwecke
melden wir täglich aus dem ganzen Deutsehen
Reiche: Neubauten, Projek Bràände, Ge-sohbäftserö tnun en, Porkäufo, eugründung.
aller Art, sodaß eine direkte Verbindungz wisehen Konsument u. Produsent vmgehend

arrangiert werden Kann

Haltbare, gute

Er. Steinstrasse 34.
empfiehlt H. SehneeFehkt.,

friſche wilde

Kaninchen
und prima fettes

Siegenfleiſch

Wochenmarkt.

Empfehle für dieſe Woche

preiswert. R. Riemer,
Wörmlitzerſtraße 101 und

Tel. 3484.

fellsammler

reise für
Kanin,Zickel.,
ZiegenHamster,Katzen

kelf

Behe anderen PFelle.

Meſer,

Ieh zahle die höohsten

(aueh lebend) sowie sämt-

Hole auch ab. Karte genfgt.
prüderstr. 7,

“Jradlschützenhan

am KönſgsplIatz.
Sonntag, den 29. April

Mittag u. Abendtisen
mſt UVUnterhaltungemusik

zu Gunsten der Kriegerwaisen,
CGohurger Hofbräu

(GlIas 500 Kein Bedienunzsgel/,
Ernst Hempel,

Am Mittwoch, den 2, Mal findet ein
gr. Fischessen m. Konzert
zu Gunsten der Altershilfe statt.
NB. Kein Finsammoeln, da 3 vom Umeat,

für Wohltätigkeit abgeliefert werden.

Halleſcher Bankverein vo

Kuliſch, Kaempf Co,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien,

Die Aktionäre des walleſchen Bankvereinz v
Kuliſch, Kaempf Co. Kommanditgeſellſchaft g
Aktien, werden hierdurch zu der am Miltwog
den 16. Mai 1923, nachmittags 3 Ühr
Hotel „Stadt Hamburg“ ſtattfindenden örde
lichen Generalverſammlung eingeladen.

Tagesordnung
1. Vorlegung des Rechenſchaftsberichts ſowie

Bilanz mit Gewinn und Verluſtrechnung
2. Genehmigung der Bilanz, der Gewinn un

luſtrechnung und der vorgeſchlagenen Divide,
3. Entlaſtung der perſönlich haftenden Feſ—

ſchafter und des Aufſichtsrats.
4. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.

Stimmberechtigt in der Genexalverſamule
ſind alle Aktionäre, welche ihre Aktien vder

ungsſcheine der Reichsbank oder e
otars ſpäteſtens am 14. Mai 1923 bei der Geſ

ſchaft t Hunr, Dre Co h Biuterlege
Halle a. S, den 27. April 1023.

Der Aufſichtsrat des Halleſchen Bankperg
von Kuliſch, Kaempf Co., Komm-

ſchaft auf Aktien.
Bruno Reinicke, Vorfſitzender

Von der Dresdner Bank, bier, iſtAntrag geſtellt worden,
Mark 21 000000. nene Stammaktien
Wegelin Hübner Masehinenfab
m. Bisengieberel Aktiengesellse
in Halle an der Saale, Nr. 18501
zu je Mark 1000.--

zum Börſenhandel an der hieſigen Börſe zuzulaſ
Berlin, den 25. April 1023,

Zzulaſſungsſtelle an der Vörſe zu Vel
opetzky.

flogung,
agliche

Bingang l. Steinstrasze.

Regelmäsiger Passagler- und
Frachtverkehr mit eigenen Dampfern

Von BREMEN nach

Vorzügliche Passagier- Einrichtungen
for alle Klassen. Anerkannt vorzügliche Ver-

eräumige Promenadendecks, be-
es eſischaftsräume. Beste hygle-

nische und sanitäre Einrichtungen.

Auseköünfte, Drucksaachen u. Platzbelegung durch

In Halle: Lloyd-Reisebüro
L. Schönlicht, Poststrabe.

Speisezimm
hochelegant, verkauſt

beſonders preiswer

Max Iunghblut
Albrechtſtr. 37.

Cteſſen Angein

Aelt. Mamſell
bald. Antritt für Ritter
Nähe von Halle geſu
Marie Wantzlöben,
S
e eyhaupTelephon 2618.

Suche zu ſofort 2t
tige, ſaubere

chenmädte

nicht unter 20 Jahr
Anfangslohn 20 000

Babnuhofswirtſchal
lſenburg.

P ö«cteſſen-Etellen Geſuth

Guts- u. Privatsebretin

21 J. alt, mehrere 9eh

Kauſgeſuthe 7

Suche ſofort bei barer
Auszahlung
Geſchäftsgrundſtück,
Kolonialwaren und dergl.
od. Bäckerei u. Konditorei
(mod.) geräumige,beziehb.
Wohnung mit größerem
Obſtgart. erforderl. Bin
ſchnell entſchloſſ. Selbſt
käufer. Ausführliche An-
gebote mit Preisangabe

Heoerlein, BVerlin,
Schönhauſer Allee 166.

Goldi-,
Silber-, PIlatin-Bruch
alte Gebisse kauft
bölbergasse 4 1 Fr.

Vr. Backhansen.

Stherwer e Brueh
kwMlPoenilscnlun,

Uhrmachermeister,
Marktplatz 13,

Ecke Talamtstrabe.

gi Sütern tätee r 45 to Knhänger, n See
gebraucht, jed. gut erhalt, weſen ſowie in Buchſt
mit Ia Bereifung, Holz erfahren, ſucht and
kaſten für 1,10 m Lade Stellung Angeb. un
höhe, kippbar bevorzugt, Z. 3054 an die Geſche
ſoſort zu kaufen geſucht. ſtelle d. Zeitung.

Be ähr“TScrche f. meine TogeCoswiaAnbalt 18 Jahre t
Gut erhaltene Ce r telleBorkshüchsflinte jur Se hrſt d. Wir

mit See eventl. ſchaft. U. Hoske. vöt
auch Fernglas zu kaufen egeſucht. Werte Preis Dermeiſter, Leſſingſtr.
offerten unter Z. 3086 9 Miet Geſuch
a. d. Geſchäftsſtelle d. Zta.

Bergaſſeſſor ſucht4 Jd Aerkäufe 4 d Jimmet

De Stoff r 4für einen Anzug (blau ge 3 fuler e
r r zu verk. Z. 3037 an die Geſchäft

erb. 3055 an idie Geſchäftsſtelle d. Ztg. le d. Seitun a

2 oder mehr möbli

Räume oder 2 len
Zimmer

mit Kochgelegenheit
kinderloſes Ebeb
(Redner u. Parteifren
aus dem Ruhrbebiet ge
Ang. bitte umgehend an
Dentsechnation

VolKspartei,
Alte Promenade 19

hat laufend zu billigen
Tagespreiſen
abzugeben

krich Walla C0,
alle,BerlinerStr. 28.
elephon *351 u. 2920.
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